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Mus Gau und Provinz .

ZZus dem Rfieingau .

) ( Eltville , 7 . Juli . Der langjährige Glöckner und jetzige
Betreuer der Eltviller Turmuhr , Schuhmachermeister Franz
Priester , ist 83 Jahre alt geworden . — Beim hiesigen
Standesamt find im Monat Juni 10 Geburten , 8 Eheschlie¬
ßungen und 7 Sterbefälle beurkundet worden .

) ( Lstrich , 6 . Juli . Aus dem Schwabenland sind unge¬
fähr 200 „ KdF .

" - Urlauber hier eingetroffen .

) ( Kiedrich , 6 . Juli . Durch den Vezirkskonservator in
H . Wiesbaden sind das Haus Lamberti und das sogenannte

Winzerhaus mit ihren alten Fachwerken wieder hergestellt
worden . Prof . Ludwig -Wiesbaden und die Schüler der Kunst¬
gewerbeschule haben für das Winzerhaus einen in Kupferblech
getriebenen Pokal mit Weinlaub und Weintrauben geschaffen ,

der als Muster eines „ zünftigen
"

Rheingauer Gasthofschildes
gelten kann .

) ( Büdesheim , 6 . Juli . Ein seit fünf Wochen zu Hause
vermißter 16jährigcr Bürolehrling aus Duisburg wurde in
Rüdesheim aufgegriffen , von wo aus feine Heimbeförderung
veranlaßt wurde . — Die Meisterprüfung im Friseurhandwerk
hat Hans Knuf von hier bestanden . — Auf einer Rheinfahrt
kamen im Anschluß an eine Wiedersehensfeier in Köln etwa
250 Matrosen des ehemaligen Schlachtkreuzers „ Von der
Tann "

nach Rüdesheim . Hier wurden sie von den Kameraden
der RS .- Marinekameradschaft begrüßt und gemeinsam wurden

.
Wett ® rberich

Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Freitagabend :

Wolkig , im Verlaufe des Tages zunehmende gewittrige Störungen ,
wärmer als seither , lebhafte südwestliche bis westliche Winde .

frohe Stunden verlebt . Auch das Niederwalddenkmal wurde

besichtigt . Auch ein Rüdesheimer war dabei , Matheus

Königsfeld , der von 1913 — 1918 als Oberheizer auf „ Von der

Tann " fuhr .

flus Hessen .

Darmstädter Zeltlager der Schwimmerjugend aus drei Nationen .

= Darmstadt , 6 . Juli . Junge Schwimmer aus Deutsch¬

land , Finnland und Jugoslawien , die zu den Großbeutscheu

Schwimm - Meisterschaften nach Darmstadt gekommen sind , haben

auf der Woogswiese ein Zeltlager bezogen , das die Fahnen
der drei Nationen schmückt . Die feierliche Eröffnung des Zelt¬

lagers erfolgte Mittwochnachmittag .

— Darmstadt , 6 . Juli . Oberstaatsanwalt Dr . Alexander
Kraell in Darmstadt ist zum Reichskriegsanwalt : n Berlin

ernannt worden .

Ein wertvolles Alachschlagebuch » An der punktierten Linie ab¬
trennen und eindesten . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhältlich

Ein H .- Rad
f . 25 Mk su vk .
Labnitraße 90 .

Gut 6er . D .- Rad
12 Mk . vk . Well -
ritzstr 44 . S 1 .

HydrauL Fresse
( modernste ArN
4 Ztr . Füllung ,

eine Müble
Dreiem , su verk .

W . Göbel .
Wiesbaden .

Kl . Sckwalbach .
Straße 14

I Televbon 27528 .

2 gleiche Büro¬
schreibtische

su verk . Näb im
Taabl .- Vl . Nr

Kleiderickr . . 2t . .
billig su verk .

Beürens .
Kiedricher Str . 5

Wiesbadener Ä

Tagblatt ® ”

1 Nußb . -Bett m .
Svrungr . su vk .
Dambachtal 12 .
Gartenh . Part . .

10 — 14 Ubr .

WimWM
gebraucht , billig

abzugeben .
Wirtb - Bückner ,
Wilbelmstr . 40 .

608 Viktoria
vreisw . zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl . -Bl . Xe

Moderne komvl .
neuwert . Küche
vreisw . abzug .
Adr . T .- Vl . No

Fast neues S -
Mark .- Fabrrad

kSalbballonl m .
Zub . su vk . Ans .
12 - 14 u . nach 19 .
Krag Nieder -
waldstraße 7 . 2 .

Svez .- Rennrad
u . Touren -Rad

zu verkauieu
Aarstr . 1 . Part .
Illlllllllllllllllllüllllllllllllllllli

Elfenbein ?.
Kinderwagen
guterb . Zim .-

Korbwag . zu vk .
Wevl .

Lehrstratze 14 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllil

3 gebrauchte

MM «
zu verkaufen

Nerotal 9 .

Vo rteilhafte

Bezugsquellen

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Für gesundes bekanntes Unternehmen ein

Kommanditist mit

250008 n
.

gesucht gegen gute Verzinsung und hohe

Gewinnbeteiligung . Bürgschaft der Ein¬

lage wird geleistet . Angebote unter I . 815

an den Tagbl .- Verlag .

Heißmangelbetrieb
gutgehend (mit 2 - Zim . - Wohn ). ,
zu verkaufen . Angebote unter
B . 914 an den Tagbl .- Verlag .

Schönes

cmW « s
su verkauf Ang .
u . S . 904 T .- Vl .

Illlllllllllllllllllllllll

| Privat - MW ]

Illlllllllllllllllllllllll
Korbflasche .

60 Ltr .. su verk .
PlattsrStr .32 . P

Briefmarken -

Sammlung
auch einzeln ,

verkauft Seibel .
Jahnitrane 34 .

Schäkck . Mutter¬
lamm su verk .
Frankfurt . Str . ,
neben Äaus 45 .
Gart , b . Müller

AagWiis
mit loifahrt
Räbe Bakmbof .

mit 4 -. 3 - und
2 - Zim . - Wobn ..

Büros u . Lager¬
räume . Garagen ,
unter der fünf¬
fachen Miete u .
unter Einbeits -
wert bei 10 %

Verzinsung .
mit 30 000 RM .
Ans . iof . su verk .

Eugen Vier .
Immobilien .

Friedrichstr . 46 ,
Tel . 27196 .

Schöne große

Perser -

brücke

alter W
2 .60X1 .30 ,

vreisw . su verk .
Bei bis 10 u ab
17 Ubr Kavellen -
straße 49 , P . r .

Nußb .- Soiegel .
Nußb . - Paneel¬

brett .
Tisch , weiß lack . .
Schrank , w . lack . .

Bücherregal ,
diverse Stühle
su verkaufen

Sermannftr . 21 .
1 . St . links .
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Artikel für Kinder - u . Krankenpflege , Phar¬

mazeutische Präparate , Bedarfsartikel für
Haar - , Haut - , Mund - , Teintpflege u . Sport

Weine , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade , Lebensmittel

Lieferung frei Haus ! 3 % Rabatt !

Fach - Drogerie Tauber
Inh . Apotheker Alfred Fuhrig

Wiesbaden , Adelheidstr . 34 , Tel . 22121
Ecke Moritz - u . Adelheidstraße

Medizinische u. technische DROGEN

Kramp,c der Kinder .

Nicht jeder Krampf im Kmöesolter braucht besorgte Ettern zu
erschrecken ; denn Kinder besitzen eine erhöhte Krampfbereitschaft und
antworten auf verschiedenste oft leichte Reize mit Krämpfen . Viele
der kindlichen Krämpfe sind überhaupt nur Scheinkrämpfe im An¬

schluß an erzieherische Maßnahmen . Beim Weinen uitd Schreien der
Kinder bleibt die Einatmung aus , das Gesicht wird blaß , die Lippen
werden blau und es sieht wirklich aus , als müßten die Kinder
ersticken . Der Zustand dauert aber nur kurz und ganz von selbst
kommt unter Geschrei die Atmung wieder . Lassen sich Eltern durch
solche Krämpfe beunruhigen , so merken das die Kinder natürlich
sehr bald und versuchen in der Folgezeit ihre Eltern auf diese Weisk
zn tyrannisieren .

Am häufigsten sind Krämpfe als Folge einer Derbauungs -

st ö r u n g . Durch Behebung der Darmstörung werden die Krämpfe
rasch beseitigt . Ernster sind KfnVerkrZmpfe bei rachitischen Kindern ,
die sog. „ Spasmophilie

"
Ratsam ist es , bei allen echten Krämpfen

der Kinder einen Arzt zu befragen , der die Ursache erkennen und
heilen kann .

Krankentransport
Kranke oder Verletzte dürfen nur unter größten Vorsichtsmaß¬

regeln befördert werben . Oft empfiehlt sich vor dem Transport ,
besonders bei Verletzten , erste Hilfe an Ort und Stelle , besonders das
Anlegen eines Notverbandes . Bei stark blutenden Wunden muß un¬
bedingt versucht werden , die Blutung wenigstens vorläufig zu stillen ,
damit unnötiger Vlutverlust vermieden wird . Knochenbrüche müssen ,
um Schmerzen hindanzuhalten , geschient werden . Zum Schienen kann
man alle möglichen Stöcke verwenden . Am besten wird ein Kranker
natürlich auf einer Tragbahre getragen . Ans zwei Stangen
und einer Jacke , durch deren Aermel die Stangen geschoben werden ,
und die dann geknüpft wird , kann leicht eine Bahre hergestellt
werden .

Muß der Kranke getragen werden , dann fasten zwet Helfer
an Beinen und Schultern , ein einziger Helfer muß , wenn er es
vermag , den Kranken wie ein Kind tragen . Das ist natürlich nur
auf kurzen Strecken möglich .

Krankenpflege .
Wohl gibt es zur Krankenpflege besoirders geschulte Personen ,

denen man am besten , wenn es irgend möglich ist . die Pflege
Schwerkranker überläßt . Aber es gibt so viele Fälle , in denen die
Frau und Mutter unbedingt selbst die Krankenpflege übernehmen
muß . Deshalb soll sie wenigstens das Nötigste über Krankenpflege
misten
Gehe rechtzeitig zum Arzt

_______________

MietgMe

Wdoerlehr

Bädterei

Leere Zimmer
und Mansarden

Leer . Zimmer ,
neu beraerichtet .
s . Derrn . Scharn -
borftftr 29 . 2 I .

Garage frei .
Fritz Goebel .
Schiersteiner
Straße 62/64

( hinter Sbell -
Tankstelle ) .

mit Laden u . Wohnung zum
1 . 10 . 1938 zu vermieten .
Näheres durch den Verwalter
Gg . Bickel , Gr . Bürgst raße 13

Garagen . Stall . ,
Keller

Dame
sucht « roß . leer .
Zimmer mit kl .
Nebenraum . Gas
u . Lickt ob . 2 kl .
Zitn . Preisang .
u . F , 916 T .-V .

1 Zim . u . Kiickc
von ia . Ebevaar
sum 1 . 9 38 aes .
Preisanaeb . u .
U . 915 an T .- V .

Dame
iuckt ionn . Zim .
mit Kockniscke .
leer o . teilmöbl . .
freie Lage aut .
Saus . 1 . Stock .
Ana . E .915 T .- V .

Gut mH . Wobn -
u . Schlafzimmer
mit oder ohne
Frühstück , Nähe
Bahnhof , a . eins .
Herrn ob . Dame

zu vermieten .
Ang . u . D . 916
an Tagbl .- Verl .

| PaMien -SesnHe |
Beteiligung .

Sucke Herr oder
Dame mit 3000
bis 4000 RM .
a . bervonaaenb .
Sacke . Angeb . u .
W . 915 an T .- V .

Kur - u . Dauergäste !
Schön . Zimmer frei m . fließend .
Wasser , Bäder , Zentralheizung

Parkstraße 4

Villa
zu verkaufen ,
Dambacktal . mit
gering . Mitteln ,
umbauiähig . in
2 -4 Wohnungen ,
Zentral - Heizg . ,
großer Garten ,
ionn . ick . Lage .
Günst . Steuern .
Anz . 15 000 RM .
Haase . Makler ,
Alwinenstr . 18 ,

F . 27775 .
Svrechst . 9 — 10 .

Gut möbl . Zimmer
b su vermieten
Taunussir 27 . 1
Ssb . mH . Mani .
su vm Wielanb -
siraße 9 , 1 lks .
Sonn . möbl . Z . .
auch m . Pension ,
iof su vm Abr .
im T .- Verl Nk

2 - Zim . - Wohn .
ober große

l - 3im . - Wobn .
z . 1 . 8 . ob . 1 . 9 .
von ie . Ehepaar
gesucht . Mann i .
fester Stellung .
Ang . u . M . 915
an Tagbl .- Verl .

Jg . Ebevaar
iuckt 2- Z .-Wobit .
m . Kücke . 3 . St .
ober Frontivitze .
Preisangeb . u .
W . 911 au T .- V .
Abacickl . Ionn .

3 - Z . - W0W .

Zenir . - Heis . . in
2 - o . 3 - Fam . H . .
1 . o . 2 . St . , von
veni . mittl Be¬
amt ab Sevt . su
mieten aeiuckt .

Preis ! 68 -75 M .
nwnati . Ana . u .
A . 80 an T .-Vl .

3 — 4 - Zimmer -
Wobn . m . Mani .
v . rub Mietern
( 2 Samen ) iof .
aeiuckt . Ana . u .
H , 914 an T .-V .

Rubiaes ält .
Beamten - Ebev .

iuckt 3 — 4 - Zim .-
Wobn . in berr -
ickaitl . Hauie . in
fr . ionn . Laae .
s 1 . Oft . o . früh .
Änaeb . nur mit
Vreisanaabe u .
M . 912 an T .- V .

M . Dovv .- Z . fr .
Bärenstr . 2 , 1 .
Schönes großes
möbl . Zimmer .
Bertramstr . 13 .

1 lks . . an berufs -
tät . Herrn ober
Dame zu verm .
Möbl . Zimmer

an berufst . Hrn .
ob . Frl . zu vm .
Sermannstr . 28 .
3 . St . links , am
Bismarckrina .
Sck . ionn . möbl .
Zimmer , ev . m .
2 Betten , f . vor -
übera . o . länger
su nm . Blücker -
straße 13 . 3 lks .
Mbl . Zim . su v .
Blückerstr .26 . 1 l .
Möbl . Mani . su
vm . Dotzbeimer
Straße 74 . 3 r .
Möbl . Zim . su
vm . Eleonoren -
straße 8 2 links .
Möbl . Zim . mit
2 Betten . Koch¬
nische . m . Wasser
u . Gas su verm .

«hebert ,
Eltviller Str .9 . 2
Möbl . Zim su
vm . Eneiienau -
straße l . Rauck .
Gut möbl . Zim .
su verm . Herrn -
aartenstr 4 . P .
Möbl . Zimmer

su verm . Jabn -
str . 17 . Vbb . 2 r .
Mbl . 3 . . 2 Bett ,

zu vermieten .
Kirchgaste 50 . l .
Möbl . Zimmer
Babnboisnähe .
zu vermieten .

Körnerstr . 1 , 1 .
Mbl . Zim . z . v .
Rheinstr . 70 , 3 ,
Bnichardt .______
Wolmichlafzim . .

ickön möbl . . ar . .
Oienbeis . . aevil .
Saus . rubiae

Häuslichkeit
iol .Dauermieter .

berufstätig
sofort su verm .

Schiersteiner
Straße 5 , 1 r .

Mani . - Zimmer .
aut möbl . . Oien .
Keller , aevileat .
Saus , nur iolib .
Dauerm . su vm .
Schierst .Str .ö . lr .

8IE FINDEN UNTER :

4 Zimmer
Stellenangebote

| gcil ' li(!;f PÄ0 !M |

| flcufmüti. Personal |

Männliche Personen

ftapttalien *Angebote

Vermietungen

1 Zimmer

5 Zimmer

Stellengesuche

s^ eiblicho Personen |

2 Zimmer

6 Zimmer

AlS HilllSW

Fremdenheime
3 Zimmer

la Herren- Friseur

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Sommer =
auientbalt .

In Privatbaus
2 ionniae möbl .
Zim mit u ob .
Verofleauna iof .
su verm . Saus
direkt am Wald .
Nabe Wiesbab .

Wernert .
Sabn i/Ts ..

Wiesb . Str . 34 .

Sck . 5 -Z . - Wobn .
mit Eiaaenbeis .
iof ob . später su
oerm . 90 RM ..
mit Mans 100
RM . N . Moritz -
straße 52 . Part .

für Wein - unb
Bierbüfett suckt

Loesck ' s
Wein - und
Bierstuben .

Sck . 5 -Z . -Wobn .
m . reickl Zub . .
sonn . Veranba .
s . 1 . Sevt . o . id .
N . P . Kavellen -
str . 77 . 101 . 3 -6 .

Villa
Dambachtal 39
schöne 3 - Zim .-

Wobir . m . Heis .
u . allem Znbeh .
sas . zu vermiet .
Näheres Abolf -

straße 14 , P . r .

für Arbeitsbeschaffungslotterie
der NSDAP , gesucht . Meldung
nur mit Leumundszeugnis 9 .30 bis
11 .00 Uhr Schwalbacher Straße 12

Mädchen
für Küche unb

Saus aeiuckt
Nerostraße 7 .

3 ^ Z . - Wobn . m .
Kücke su verm .
Weheraaiie 24 .

Gutenbergplatz 3
Babnboisnähe

berrickaftl .
5 - Zim . - Wohn .

m SBab . Sochp . ,
freie Sübostlage ,
z . 1 . 10 . zu vm .
Näb . b . Familie

Becker ,
im Sause .

Ebrlicker Mann
i . b . 40er Jabren
s. Vertrauens¬

stell . ob . Laaer .
Kautionw .sicker -
aestellt . Ana . u .
S . 916 an T .- V .

Tüchtige

Friseuse
in Dauerstellung

sofort gesucht .
A . Wanner ,

Wörtbstraße 23 .

5 - 3 . - WM .

neu beraerichtet .
Etaaenb . . Balk ..
einaericht Bab .

Eartenbenutz . .
in rub . aenfleat .
Saus N . Babn -
bof u . Kur . sof .
su vm .. 125 Mk .
mit allen Neben¬
kosten . Anfr . u .
W . 914 an T .-V .

MW
1 Zim u . Kücke .
an eins , berufst .
Frau sofort su
vermieten . Anfr .
Jabnstr . 32 . 1 .

MM
morgens 1 Stb .
f . Laden putzen

sofort aeiuckt
Wirtb -Bückner .
Wilbelmstr . 40 .

Kais . - Friedr -

Ring 88 , 1 . St .
6 Zimmer . Bad .
Balkon u . Zub . .
sum 1 . Okt . su
verm Ülnsuiehen
11 -1 u . 3 - 5 Ubr .
Näb . bei Milch ,
Part , links .

Zum 1 . August
su vermieten in

Villa auf der

RGW
eine 3 - Zimmer -
Wobnung . 1 . St .,
u . eine Frontio . -
Wobn . . 2 Zim .
m . Kücke . oder
beides sulamm .
Zentralbeisnna .
Näb . Wobnunas -
nackweis Küchle .
Friedrichstr 12 .

tn Einf . - Laush .
( 2 Peri .) f . vor¬
mittags s . 1 . 8 .
sei . Mädch Vor¬
hand . SBorit . erb .
von 4— 5 % Ubr .
Bvetbovenstr . Ä

4 - Zim .-Wobn . ,
Goldgaste 18 ,

700 RM .. sofort .
Sause ,

Alwinenstr . 18 .
5 .27775 , Sprech -
stunden 9 bis 10 .

Elektro -
,

Autogenschweißer
Bauschlosser

sofort gesucht .
Seinen .

Stablkonstr . unb
Avvaratebau .

Wiesbaden .
Weidenborn -

straße 6/8 .

Krankenpfleger ,
tackt ., aewissen -
haft . iuckt Befck .
Aua . 2 .915 T .- V .

| MSnnlitze Personen |

| liansmon . Personal |

wir weisen Stellungs -
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
dell Bewerbungen auf
(Elyrffre;Anzeigen keine
Grigina l-Zeugniffe
beizufügen . (Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

Fräulein iuckt

MH
von 17 — 20 Ubr
( Arzt - ob . Biiro -
bilfe ) . Ang . u .
S . 907 an T .-V .

| hauzporsoiÄ

Sed . ölfete

Bflegetin
bie auch Haus¬

arbeit übern . ,
i . reiiegewanbt

ist . i . balb . Wir¬
kungskreis . Ang .
u . L . 903 T .- V

Sonnige

l - W . - W.

Borckstr .. 3 . St .,
mit Balkon , rntl .
Festmiete 62 M ..
sum 1 . Okt . 1938
su oerm . Zuschr .
u . B . 916 T .-V .

Tüchtige

» IW

3n Sille
abaeickl . sonnige

2 - Zim .- Wobn ..
erstklastia . Bab .
Heizung . Warm -

wasterversorg ..
an 1— 2 Person . ,
sofort su ver¬
mieten . Angeb .
u . D . 911 T .- V .

Hans- ersonal

HllllSgehiW
s . 15 . 7 . gesucht .

Rotes Kreus .
Krankenbau » .

Schöne
Aussicht 41 .

| Mfiniin . Personal |

Seh . Dome
flott in Steno -

aravbie unb
Maschinensckr . .

iuckt Stunben -
ober Halbtaas -
beschäftia . Ana .
u . T . 915 T .- V .

ISewerblitze - Personals

Junge Frifeufe
iuckt Stell . Ana .
u . K . 915 T .- V .

Tücktiaer
branckekundiaer

OiäMi )
aesuckt .

Fabrrad - Klauß .
Bleichstraße 15

jSetoerdliihes Personal |

felM
sofort ob . später

aeiuckt .
Anaeb . erbet , u .
L . 916 an T .- V .

sSewMiiheoPersonal I

Steinaaste 13 .
Htb . Dack .

1 Zim . u . Kücke
nur an einzelne
Frau su verm .
l - Z .- W .. 25 Mk .
Frbm .. 2 - Z .- W ..
30 Mk . Frbm ..
beibckVbb . 1 . St . ,
sof . su vm . Näb .
Ablerstr . 48 . P .
1 Zim . u . Kücke .
Duckst . , an eins .
Perlon su verm .
Frankenstr . 22 1

Suche
solide kinderl .

Haustochter
in . Fam .- Änsckl .
u . kl . Gebalt s .
Aufs mit 5iäbr .
Tockt u . Unterst ,
bei Hausfrau s .
, 15 . 7 . . unb
solides selbttänd .

Hausmädchen
sum 15 . 7 .
Jüterbog .

Gafe Ewald .
Vorst . 6— 8 Ubr
Kaiser - Friebr .-
__ Ring 50 , 1 .
Türbt . ehrliches

Mädchen
f . Geschäftsbaus -
balt gesucht —
Vutz - u . Wasch¬
frau vorbanden ,

ftr . Fischer .
. Borckstraße 25 .
Znoerläss . befs .

Mädchen
für rub . Vrivat -
bausbalt kälter .
Ebevaarlaesuckt .
Zu erfragen im
Taabl . -Vl . Nd

FrSnkenitr . 23 .
3 lks . . aut möbl .
Zim . su verm .
Ansui b . 19 Ubr
Gut möbl . Zim .

su vermieten
Dotzbeimer

Str . 61 . Mtb . P .

stellt sofort ein

Haarkunst Wenzler
Rheinstraße 21

2 Zim . u . Kücke
sum 1 . 8 . 1938

su vermieten .
Näb . bei Diehl .
Selenenstraße 1 .
Nähe Städtisch .

Krankenbaus
2 - Zim .-Wobn .

mit o . ob . Laden
iof . su vm . Näb .
Ausk . Sermann -
straße 24 . 1
2 Zim . u . Küche
su verm . Fest¬
miete 30 RM .
Näb . i T .- V . Ni

junger
Metzgergeselle

sofort gesucht .
Eonrad Heiter .
Rbeinstraße 77 .

Jüngerer
Serren - Friieur

iof . ob . s . 18 . 7 .
gesucht

Herrn . Ring .
Schillervlatz 1 .

4 - Z . -Wobnung
m .Z .- H . , Mtb . 1 .
z . 1 . 10 . 38 z. vm .

Tapezierer -
Eenostenschaft ,
e . E . m . b . H .

Langgaste 19 .
Schöne 4 - Zim .-

Wobn . mit Zub .
Wielanbstr . 12 .

Vbb t lks . rntl .
Festm . 93 RM ..
s . 1 . 7 . 38 su vm .
Näb . Sausmstr .
Schmitz . Htb P .

1 Stellenangebote 1 Immobll .-Verkänfe 13 Verpachtungen
2 Stellengeendhe 8 ImmoMI .-Kanfgesuche 14 Paehtgesnche
3 Ternrietonge » 9 Tntfaft 15 Heiraten
4 MMgmdN IO Kenfgesuehe 16 Verschiedene «
3 Wohnangttausdi 11 Unterricht
6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden

Der Arzt als .- elfer
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D/e Titelfämpfe der ScfjüQen haben begonnen .

Ergebnisse im Unterkreis Wiesbaden .

Die Kämpfe des llnterkreiies Wiesbaden um die Meistei -
chaften der verschiedensten Waffenarten haben am Sonntag ,
3 Juli , auf Len Ständen der « chützengesellschaft Wiesbaden
hinter der Fasanerie eingesetzt und bei äußerst starker Betei¬
ligung bis in den späten Nachmittag hinein ununterbrochen
angehälten . Die äußerst starke Beteiligung war nur möglich ,
weil die Wiesbadener Schützen fast lOOprozentig die gestellten
Vorbedingungen erfüllt batten und damit unter Beweis
srkllten daß die Jahreskleinarbeit gerade hier in Wiesbaden
die richtige Marschrichtung gesunden hat .

Die nachstehenden Ergebnisse der einzelnen Klassen und
Waffen bringen immer nur die drei besten Mannschaften und
Einzelschiitzen .

Wehrmanngewehr : Je Schütze 15 Schuß , je 5 in
Den 3 Anschlagsarten , 175 m , 20er - Ringfigurscheibe :
Unterkreismannschaftsmeister wurde die Schützen -
gesellschaft Wiesbaden mit 891 Eefamtringen ( Uitting 239 .
schaumann 220 . Allendorff 217 , Dr . Wehner 215 Ringes .
Unterkreiseinzelmeister : Fritz Uitting . Schützengel .
Wiesbaden , mit 239 Ringen . Be st Mannschaft ihrer
Klasse wurde der Schützenverein 1864 W .-Biebrich mit
823 Gesamtlängen ( Schneider 221 . Schandua 215 . Jörg 196 ,
Göller 191 Ringe ) .

Scheibenbüchse : Je Schütze 15 Schuß stehendsrei .
175 m , 20er -Ringscheibe . Hier hat sich Biebrich 1864 stark
omporgearbeitet und steht nur mit 3 Ringen Abstand hinter
Schützenges . Wiesbaden , llnterkreismannschafts -
m e i st c r wurde Schützenges . Wiesbaden mit 851 Gesamt¬
längen ( Uitting 240 , Dr . Wehner 205 , Thumann 205 , Kavves
201 Ringe ) , llntcrkrciseinzelmeister wurde Fritz
Uitting , Schützenges . Wiesbaden , mit 240 Ringen . Bcst -
mann schäft ihrer Klasse ist Schlltzenverein 1864
W .-Biebrich mit 848 Eesamtringen ( Göller 228 . Dohn 223 ,
Sohns 212 , Eisele 185 Ringe ) . Es sei hierbei sestgestcllt , daß
Uitting ( Schützengest ) auch im vergangenen Jahre alle Einzel -
mcisterschasten der Großkaliberwaffen hcimholte .

Kleinkaliberwaffe ( Militär . Anschlag ) : Unter¬
kreismanns chastsmei st er wurde die 1 . Mannschaft
Ser Schützenges . Wiesbaden mit 607 Gesamtringen . Bedingung
war : je Schütze 15 Schuß , je 5 in den 3 Anschlagsarten , aus
l2er - Ringscheibe . Die Mannschast bestand aus 4 Mann . —
Unterrreiseinzelmeister wurde Jean Allendorsf .
Schützenges . Wiesbaden , mit 160 Ringen .

Der Klasse A gehören nur obige Schützen an .
Klasse B : Bestmannschaft Polizei - SV . Wiesbaden mit

577 Gesamtringen . Die Nächstbesten : 1 . Schützenverein Wald -
kraße 566 , 2 . Sportschützen 1921 Wiesbaden 527 Gesamtlänge .
Die drei besten Einzelschützen : Grünewald . Svortschützen 1921

Wiesbaden 155 Ringe : H . Zimmer . Waldstraße . 148 Ringe :
Blum . Polizei Wiesbaden . 147 Ringe .

Klasse C : Bestmannschast Post -SV . Wiesbaden 594
Ringe . Die Nächstbesten : 1 . Dotzheim 1912/30 ( 1 . 575 R ..
2 . Schützenv . 1864 W .- Biebrich ( 2 . M . ) 574 R .. 3 . vchützenv .
1864 W .-Biebrich ( 1 . M . ) 555 R . Die drei beiten Einzel¬
schützen : Kimoel . Post - SV . Wiesbaden . 158 R . : Müller , Dotz¬
heim 1912/30 , 157 R . : Böhnlein , 1864 Biebrich . 152 R ..

Klasse D : Bestmannschaft Schützenverein ..Rheinfrei
W .-Biebrich 561 R . Die Nächstbesten : 1 . Schützenv . W .- süd
( Schwarzenberg ) 520 R . . 2 . Schützenkameradschast Wiesbaden
517 R . Die Drei besten Einzelschützen : Martin . ..Rheinfrei "

W .-Biebrich . 154 R . : W . Witte , Schierstein . 151 R . : Willi
Herbei , . .Rheinfrei " W .-Biebrich . 139 R .

Jugend - Klasse : Unterkreis - Jungmeister
wurde Paul Berghäuser vom Schützenverein 1864 W .- Biebrich
mit 123 Ringen . Die Nächstbesten : W . Schneider jr ., 1864
W .- Biebrich . 117 R . : W . Weis . Dotzheim 1912/30 , 117 R . :
Karl Bender . Dotzheim 1912/30 . 112 R . _

Kleinkaliberwaffe ( Svortanschlag ) : Die Mann¬
schast zu 4 Mann . Jeder Schütze hatte 15 Schuß , je 5 in den
3 Anschlagsarten , auf die 12er - Scheibc abzugcben . Unter -
kreismannschoftsmeister wurde auch hier wieder
Schützengesellschaft Wiesbaden ( 1 . M . ) mit 629 Eesamtringcn .
Unterkreiseinzelmeister wurde Karl Blum , Pol .-

Thif den fjocfeyfeldetn .

Die Termine der Vorrundenspiele in der Eauklassc Südwest .

Im Hockev -Eau Slldwest wird zwar der 6 . Teilnehmer der
obersten « vielklasse erst am 28 . August zwischen dem Mainzer
RB . und der TSG . 61 Ludwigshafen ermittelt : trotzdem ist
schon jetzt der Svielvlan der Vorrunde , die sich vom 11 . Sept ,
bis zum 30 . Oktober hinziehcn wird , erschienen . Am ersten
Spieltage wird man ja ohnehin den außer TV . 57 Sachsen¬
hausen , Svgcm . Eintracht . Wiesbadener HTK ., Mainzer HK .
und TSE . 61 Kaiserslautern noch in der Gauklasse stehenden
Verein kennen . Die Termine : 11 . September : TV . 57 —
TSE . 61 Kaiserslautern , Mainzer HK . — 6 . Verein . Ein¬
tracht Frankfurt , a . M . — Wiesbadener TSK . : 25 . Sep¬
tem b e r : 6 . Verein — TV . 57 . Wiesbadener THK . —
Mainzer HK .. TSE . Kaiserslautern — Eintracht Frankfurt :
Sonntag , 9 . Oktober : TV . 57 — Eintracht Frankfurt ,
Mainzer HK . — TSG . Kaiserslautern . Wiesbadener THK . —
6 . Verein : 16 . Oktober : Mainzer HK . — TV . 57 . TSE .
Kaiserslautern — Wiesbadener THK .. Eintracht Frank¬
furt — 6 . Verein : 23 . Oktober : Wiesbadener THK . —
TV . 57 . 6 . Verein — TSE . Kaiserslautern . Eintracht Frank¬
furt — Mainzer HK . : 30 . Oktober : Beginn der Rückrunde .

Klasse B : Bestmannschaft Polizei - SV . Wiesbaden mit
620 Ringen .

* ' ' " " — —

SV . Wiesbaden , aus Klasse B mit 169 Ringen . — Der
Klasse A gehört nur Schützengesellschaft an .

B : Bcstmannschau Polizei - ___ __________ ____
-------- Die Nächstbesten : 1 . Polizei - SV . Wiesbaden

( 2 . M . ) 604 R . : 2 . Svortschützen 1921 Wiesbaden 601 R . Die
3 besten Einzelschützen : Pfenning . Svortschützen 1921 . 166 R . :
Hennig . Waldstraße . 161 R . : Kimoel , Post . 156 R .

Klasse C : Bestmannschaft Schützenverein 1864 W .-
Biebrich ( 1 . M . ) 599 Ringe . Die Nächstbesten : 1 . Schützen¬
verein 1864 W .-Biebrich ( 2 . M . ) 587 R ' 2 . Post - SV . Wies¬
baden ( 2 . M . ) 578 R . Die drei besten Einzelschützen : Eöller .
159 R . , Schneider 156 R . , Sanio 153 R . ( sämtlich Schützen¬
verein 1864 W .-Biebrich ) .

Klasse D : Bestmannschaft Schützenverein Waldstrabe
( 3 . M . ) 538 Ringe . Die Nächstbesten : 1 . Schützenkameradschaft
Wiesbaden 526 R . : 2 . Post -SV . Wiesbaden ( 3 . M . ) 522 R .
Die drei besten Einzelschützen : Karl Kreis 150 R . . HeinzArzt
148 R . ( beiöe Post - SV . Wiesbaden ) : Robert Bingel . Wald¬
straße . 148 R . Die beiden letzten ( Arzt und Bingel ) sind
Jungschützen , schießen aber bereits wegen ihrer Tüchtigkeit
in den Altmannschaften mit .

Jugend - Klasse : Unterkreis - Jungmeister
wurde Ferdinand Fassig vom Schützenverein Walostraße mit
139 Ringen . Die Nächstbesten : W . Locke . Schlltzenverein 1864
W .- Biebrich . 124 R . : W . Weis 123 R .. Karl Bender 119 R .
( beide Dotzheim 1912/30 ) .

Beteiligt waren von Eroß -Wiesbaden 70 Mannschaften
mit über 300 Schützen . M .

Meteorologische Beobachtmrge « in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Datum 6. Juli 1938 7. 3eB

Ortez « tt 7 Uhr 14 Uhr « Uhr 7 Uhr
Luft - )
druck > auf 0* und Normalschwere . .
red . )

Lufttemperatur (Eelfius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
NiederschlagshShe (Millimeter ! . . . .
Wetter ................

TWÄ

12.1
87

WNW1
0.0

wollig
Regen

7BL8

1OJ
44

WSW 2
0.0

MMatt

7644

16.4
73

NNW 1
0.0

Heller

7MU

16.«
71

ONO 1

heiter

6. Juli 1988 : Höchste Temperatur , 20.9.
Tagesmtttel der Temperatur , 15.7.

7. Just 1938 : Medrigste Nachttemperatur I 9.7.
Sonnenicheindauer am e . Just 1938 :

vormittags 5 Std . 12 Mm . nachmittags 4 Std . 11 viiu .

Wasierstand des Rheins am 7 . Juli 1938 . Biebrich : Pegel :
2,58 gegen — gestern : M a i nz : 1,90 gegen 1,79 m gestern ;
Singen : 2,83 gegen 2,73 m gestern ; Kaub : 3,18 gegen 3,07 m
gestern ; K ö In : 2,68 gegen 2,50 m gestern ; K e hl : 4,58 gegen
4,28 wgestern .

JaflMatt - Anzeigen sind frilGg und erfolgreich !
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85 $

1 . 85

2 . 20

85 °-

Wiesbaden , OranienstraBe 37 .

zu waschen und zu kämmen
Entleerung sind seine Aus¬

einmal täglich sind bettlägerische Kranke
und ihre Zähne zu reinigen . Aach jeder

Rheydt , Cronberg i. T „ Juli 1938 .

0 (i EMIT lies f.' AINZ

Belobnuna
Park - Cass .

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Hotel bed arf

B« i9t >« 4t* tfngs4döTper
Die Beisetzung hat in aller Stille auf dem Südfriedhof in

Wiesbaden stattgefunden .

Damen - Mako - Sclilüpfer Gr . 42

Damen - Charmeuse- Ilnterklaiiler
i ,g r .Farbenausw . 2 .25,1 .98 ,

Damen - Charmeusa- Garnitur
Schlüpfer und Hemdchen

Damail ' StrOllipfa künstl . Matt¬
seide i . vielen Modef . , 0 .98 ,

Die Beerdigung findet am Samstag , den 9 . Juli 1938 ,

nachmittags 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Zur Pfirsich - Bowle ist Zilli
’
s 1937

Godramsteiner Stahlbühl

Am 6 . Juli entschlief nach schwerem Leiden unsere

innigstgeliebfe treusorgende Mutter und Oma

Mlotgt
1« hohen

Taghl .-Berlag ,
Schalterhalle

rechts .

Die tieffrauernden Kinder

und Angehörige .

( Pfalz - Wein )

ganz vorzüglich
das Liter kostet nur

Am 4 . Juli entschlief sanft nach langem schwerem Leiden unser

lieber guter treuer Bruder , Schwager und Onkel

Das Hauptgebot jeder Krankenpflege ist größte Rein ,

licht eit . Das Krankenzimmer sei möglichst geräumig , luftig und

sonnig . Unnötige Staubfänger sind unbedingt daraus zu entfernen .
Staubentwicklung ist überhaupt zu vermeiden , fo _ unterlasse man
bas Kehren und Staubwischen und entferne den Staub lieber mit

feuchten Tüchern . Alle Gegenstände , mit denen der Kranke in Be -

rührung kommt , müssen möglichst keimfrei gemacht werden ;
denn die Widerstandskraft eines Kranken ist sowieso schon herab -

gesetzt , er könnt « den Kampf gegen eindringende Bakterien nicht auch
noch aufnehmen . Aber auch für die Umgebung des Kranken ist es

notwendig , baß alle Gebrauchsgegenstände sorgfältig gereinigt wer¬
den , damit keine Keime verschleppt werden . Vor allem auch Spuck -

schalen und Bettschüsseln müssen desinfiziert werde . .. am besten
durch eine Lösung einer Sublimatpastille in 1 Liter Wasser oder

durch Kalkmilch .
Selbstverständlich muß auch di « Pflegerin ständig ihre Hände

reinigen und desinfizieren und möglichst eine saubere , nur für bas

Krankenzimmer bestimmte Schürze umbinden . Der Kranke selbst
muß natürlich in erster Linie sauber gehalten werben . Mindestens

Iteptbudi
für Marmeladenu. Gelees

kostenlos !
SchreibenSie noch heute,
andie0gen>lt-6es ..Mainz.
Sie erhalten dann sofort,
portofrei, das Rezeptbach

In tiefer Trauer :

Hans u . Elisabeth Dilthey , geb . Henn

Major Henn u . Frau
Irene , geb . Jordan de Rouville .

Küche
Büfett 160 cm .

1 ar . Tisch , zwei
Stühle . 1 Hocker .

1 Fußbank .

MH . 165 .

MM - IIHM
43 Tannusttr . 43

Ebestands -
darleben

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiiiiii

Gestern entschlief plötzlich und uner¬
wartet mein lieber guter Mann end
Vater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Hermann Wagner
im Alter von 56 Jahren .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Anna Wagner , geb . Kany .

Wiesbaden , den 6 . Juli 1938 .

Die Feuerbestattung findet statt am
Samstag , den 9 . Juli 1938 , vormittags
9 Uhr auf dem SOdfrledhof .

g f WIESBADENTEL.
gleich bei der Feuerwehr

IttKNKE
'

b fwtESBAOCN TEL.27824 -

gleich bei der Feuerwehr

-Ü-0 M, « 1
V<V

Herr Hugo Henn
im 60 . Lebensjahr .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84

M Schiersteiner Straße 11

BK ■ Ql Wellritzstraße 7
■ ■ ■ ■ ■ SS Schwalbacher Straße 9

scheidungsorgane sorgfältig zu reinigen .
Um das Aufliegen der Kranken zu vermeiden , ist das Leinen -

tuch immer glattzustreichen und jede Falte zu vermeiden . Ein bis

zweimal im Tage sollte der Kranke umgebettet werben . Tempe¬
raturmessung empfiehlt sich zweimal täglich . Im übrigen
sind gewissenhaft die Anordnungen des Arztes zu befolgen und ist
dafür zu sorgen , daß dem Kranken unter allen Umständen möglichst
viel Ruhe gegönnt wird .

Krätze .
Die Krähe ist eine stark juckende Hauterkrankung , die durch die

Krätzmilbe hervorgerufen wirb . Nur an ganz bestimmten Körper¬
stellen legen die Milben ihre Gänge an , nämlich in den Falten zwi -

scheu den Fingern und Zehen , in der Hohlhanb , dem inneren Rand
des Fußes , der Achselfalte , hin und wieder in die Nabelgegend und
die Hüsten entsprechend einem Kleiderbund . Die Mlbengänge jucken
sehr ; der Namen Krätze kommt ja auch von „ kratzen

'
. Durch das

Kratzen kann es zu einem ekzemartigen Aus schlag des ganzen
Körpers kommen .

Zur Heilung ist neben ärztlicher Behandlung allergrößte
Sauberkeit nötig . Die Wäsche muß gründlich ausgekocht werden . Da
Krätze sehr übertragbar ist , findet man gewöhnlich bei mehreren
Familienmitgliedern gleichzeitig diese Hautkrankheit .

Seh « rechtzeitig zum Arzt
________________________________

Eine Dose „ Kufeke “ reicht zum Beispiel für
I Kinder bis zum Beginn des sechsten Monats

L für 60 Mahlzeiten oder 12 Tage . Die Kinder
- k . 5 (3 -6^ haben bei „ Kufeke “ gute Verdauung und ge -

PJW deihen . Die Mutter aber spart neben Mühen
und Sorgen auch Geld .

FUr Ferien
" " “ Reise

zu niedrigsten Preisen !

Herren - Polo - Hamiien . . . 1 . 85

HerrM - SportheimlBii . . 3 .95 , 3 . 45

Herran - Mako - Hosen Gr . 41 .95 . 1 . 68

Herren - Knie - Hosen . . 1 .45 , 1 . 25

Herren - Sport - Strümpfe . 1 .45 , 1 . 15

ModerneHerren - Gürtel . 1 .25 . 98 §

Herren - Socken mod . Streifen nr
und Karos . . 1 .10 , 0 .98 , Du

Oamen - Knie - Strümpfe . o .98 , 90 a

Barnen -Waschkleiderin großer ä ■> «*
Auswahl ..... 3 .25 , Z . UU

Damen - Charmeuse- Kleider c cc
in all . Groß . , (Gr . 44 ) 6 .95 O . DD

€ ♦ Binner
Wagemannstraße 13

Frau Kath . Maus
,

Wwe .

geb . Fetz

im 67 . Lebensjahr .

| Serioren

[ Eestlnden J
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiii

Blauer Leder -
Sandickub

vorlor . v . Adolf -
str . . Rbeinstr . .
Wilbelmstr . 36 .

Abzugeben aea .



und ich werde alles haben , wonach ich mich immer sehnte . . .
Schau mich nicht so an ! Du würdest es nicht tun , wenn ich dir
genau erklären könnte , was ich empfinde . Wie satt ich es
habe , von einem Agenten zum anderen »u laufen , stunden¬
lang in den Filmateliers zu warten , um dann , wenn ich bis
zur Erschöpfung müde bin . zu hören , das , ich beute nicht be¬
nötigt werde , übrigens glaube ich nicht ernstlich an Liebe
und an all den Zauber . . . das hält nie an . . . Glaubst du .
ich werde dich vergessen , nein , gewiß nicht . . . Verstehe mich
doch , Roger , rch werde dich weiter genau so lieb behalten .

„ Roger legte seinen Kopf auf ihren Arm und blieb
stumm .

Aber , wie könnte man von einem kleinen , stichelhaarigen
Foxterrier mehr erwarten ?

( Aus dem Französischen von Anna Drawe .)

Sie größte Blamage .

Von Heinrich Hinck .

Gewöhnlich pflegte man an dem Stammtisch , der fick die
..Renommisten " nannte , diesem Titel alle Ehre zu machen . Man
erzählte , wenn man sich durch Alkohol erst genügend ange¬
kurbelt hatte , die tollsten Reiseabenteuer , die gruseligsten Ge -
svenstergeschichten und die unglaublichsten Jagdanekdoten .
Wer dabei den Vogel abschoß . mutzte die letzte Stehehrenrunde
zur „ Belohnung " bezahlen .

Dem Schriftleiter der Ortszeitung war es bisher noch
nickt gelungen , der Ehre teilhaftig zu werden , diese Runde zu
stiften . Alle seine Berusserlebnisse , die er zum Besten gab ,
reichten nicht an das Latein des Försters , an die Spnk -
erscheinungen des Schullehrers oder an die Irrfahrten des
Amtsrichters heran . Er beschloß deswegen , die Sache einmal
von der ganz anderen Seite anzuvacken , als ihm der Apotheker ,
der heute Abend Vorsitzender der Runde und Schiedsrichter
über den Wert der Erzählungen war , das Wort erteilte . Er
wollte nickt renommieren , sondern er gab die Geschichte seiner
größten Blamage zum besten . Hier ist fie :

„ Ich war zwei Monate aus meiner Schristleitung und
noch in Ausbildung . Da schickte mich mein Chef zur Bericht¬
erstattung in einen Wanderzirkus , der in unserem Ort vor¬
übergehend seine Zelte ausgeschlagen hatte . Ich hatte einen
Logenplatz ganz vorn an der Manege und fühlte , daß es not¬
wendig war . meine Zeitung würdig zu vertreten . Ein wenig
steif und reckt zurückhaltend saß ich also aus meinem Platz in
der Loge , die außer meinem noch einen unbesetzten Stuhl ent¬
hielt . Das Personal des Zirkus wußte natürlich , daß ich die
„ öffentliche Meinung " vertrat , denn der Stallmeister machte
stets vor mir eine Sonderreverenz , und die Schulreiterin ließ
ihren Schimmel sich ganz besonders tief gegen meinen Sitz
verneigen und warf mir sogar eine Kußhand zu . Die
Clowns voltigierten nah bei mir , und sogar ein Bär sah
immer ängstlich und wahrhaft schmerzlich zu mir her . Bei
diesen Balanzierkunststiickchen war ich auf reden Fall sein
Blickpunkt .

Es war schon gegen Ende des Programms , und die Zu -
kchauermenge , die das Rund des Zeltes bis auf den letzten
Platz füllte , war großartig in Stimmung und zu altem Bei¬
fall bereit . Der Zirkus hatte mit seinen Vorführungen aus
der ganzen Linie gesiegt , und die Künstler und das Publikum
waren zu einer harmonischen Einheit verschmolzen . Run war
ein dressierter Esel annelagt , und herein spazierte ein Clown ,
der mich zwischen den einzelnen Nummern des Programms
schon bisher durch keine originellen Einfälle amüsiert hatte .
Er hatte nun seine Solonummer , und er war gefolgt von
einem Esel , der sehr selbstbewußt und leicht hinter ihm auf
de » Hinterhusen aufrecht die Manege betrat . Donnernder
Beifall begrüßte Clown und Esel . Die bedankten sich gleicher¬
weise dafür , indem sie den Rumps so weit nach vorn beugten ,
daß sie zu gleicher Zeit mit der Stirne den Sand berührten .
Das fa/tb wieder einhellige Zustimmung . Dann begann der
Esel seine eigentlichen Kunststücke . Er spang durch papier -
bespannte Reisen . Er ahmte die Hobe Schule nach . Er
galoppiert « in allen Pas um die Manege . Jedes Mal aber ,
wenn er ein Stückchen beendet und sich bedankt batte , ging er
aus den Hinterbeinen zu seinem Herrn und Meister , brachte
sein Maul möglichst nab an das Ohr des Clowns und tat . als
ob er ihm ein Geheimnis zuflüstere . Der Clown tat immer
lehr entrüstet und schrie seinen Esel an : „ Du mußt noch ein
bißchen warten . Dodo !

Oder :
„ Das kommt doch zuletzt dran , Dodo !"

, Der Esel beantwortete lebe solcher Redensart mit einem
tromvetenarttaen :

„ I --- a !"

Zur Belohnung steckte ihm der Clown ebenso regelmäßig
einen Leckerbissen aus seinen unergründlichen Taschen in das
Maul . Der ganze Zirkus belachte immer wieder aufs Reue
dieses kleine Zwischenspiel . Von ihm erwartete man sich die
Scklußvointe der Rümmer . Als der Esel zuletzt einen Kops¬

stand nach mehrmaligen Versuchen auf Sekunden fertig ge¬
bracht hatte , kannte der Jubel der Menge keine Grenzen mehr .
Der Ekel — für ein dummes Tier gehalten — hatte erwiesen ,
daß er gescheit war . und dieses Lügenstrafen eines falschen
Glaubens freut bekanntlich immer am allermeisten .

Es wiederholte sich das Spiel des Jndieobrenkagens . und
der Spaßmacher klärte nun die gespannte Zuschauermenge
auf . indem er ihren zweideutigen Gedanken über seine Zwie¬
gespräche mit dem Tier eine harmlose Aufklärung gab :

„ Der Dodo ist müde , meine Damen und Herren ! Er hat
gestern abend zu lange gebummelt und im Tarock auch noch
verloren . Er will sich ausruhen . Gleichzeitig aber will er
dock auch die Schlußapotbeose unseres Programms nicht ver¬
säumen und bat deshalb bei mir angefragt , ob Sie . sehr ver -
ebries Publikum etwas dagegen hätten , wenn er mitten
unter Ihnen Platz nimmt ! Sie haben sicher nichts da¬
gegen ? " —

Ein tausendstimmiges „ Rein " war selbstverständlich , und
nun wandte sich der Clow » direkt an seinen Esel und sagte
zu ihm :

„ Such ' dir halt ein Plätzchen und ruh dich aus !"

Der Esel ging allsogleich auf die Presseloge zu . Hoch
aufgerichtet . Mir wurde ängstlich zu Mute . Er wird doch
nickt . . . Da war der Esel auch schon an dem Türchen meiner
Loge . Mit einem geschickten Schlag seines rechten Vorder -
bufs klinkte er auf und stand nun ganz nah und groß vor
mir . Ich rückte unwillkürlich mit meinem Stuhl ängstlich
zurück , was unermeßliche Freude ringsum auslöste . Das
Publikum kontrolliert in solchen Fällen jede Bewegung wie
mit der Zeitlupe . Der Clown rief mir aufmunternb zu :

„ Dobo ist tabellos . Schieben Sie ihm nur bitte ben
freien Stuhl unter feine Sitzgelegenheit . Die Loge ist etwas
eng für ibn !"

Ich tat es mit zitternden Händen . . . Erneuter , freu¬
diger Beifall auf allen Plätzen . Als er fjch beruhigt hatte ,
rief der Clown :

„ Run gib auch dem Herrn Pressevertreter schön vorsichtig
Händchen !"

„ I -- -- ■ a !" sagte erleichtert das nun sitzende Grau¬
tier .

Mir aber war das zu viel . Ich mißverstand jetzt alles .
Glaubte meine eigene und die Würde der Zeitung ganz be¬
sonders geschickt dadurch zu vertreten , daß ich unter Protest
den Zirkus verließ . Ich stand rasch auf . als der Esel mir
gerade , mich dabei aus unendlich rührenden und flehenden
Augen anschauend . seinen rechten Vorderhuf zum Gruß bin -
bielt . Er rief dazu , offenbar froh , den Gipfel seiner Dressur
wieder mal erklommen zu haben :

„ I --- a !"

Das schlug dem Faß den Boden endgültig aus . Ich
kannte mich vor Aufregung nicht mehr . Ich setzte meinen Hut
auf und stürmte aus der Loge zum Ausgang des Zeltes .
Dieser Weg von meinem Platz bis zum Zirkusausgang war
das Blamabelste , was ich je erlebt habe . Die Zuschauer¬
menge hatte bisher lautlos gespannt geschwiegen . Run aber ,
da sie mich auf der Flucht sah . wurde ich mit einem Male
von Sobngelächter wie von einem Trovenregen übergossen ,
von Mitleidgetramvel zugleich zusammengetreten und vom
Händeklatschen geohrfeigt . Es war fürchterlich . Von Zu¬
rufen deutlichster Art fast betäubt wankte ich dahin . Die Beine
rutschten mir weg . Ich stolperte . Das verdoppelte ben infer¬
nalischen Tumult . Der Clown , bcr wieber gut machen wollte ,
wo nichts mehr zu reparieren mar , lief mit nach unb schrie
mir Entschulbigungsworte zu , bie ich nicht verstabd . Ich
brebte ihm ben Rücken zu . Das gab ben Rest unb verzehn¬
fachte ben Orkan . Am Ausgang sah ich mich empört um . Man
faßte auch bas verkehrt auf . Dachte , ich wollte reben unb
schwieg augenblicklich , um erneut loslachen zu können . Unb
in biete Stille hinein trompetete ber Etel noch einmal grell
unb aufgeregt fein :

„ I ---- - a !“
Das vertaufenbfachte das Volksgericht über mich . Hilf¬

los . verwirrt , ratlos irrte ich ins Freie , auf die Schrin -
leitung . wo ich stotternd unb aufgeregt meinem Cbef bas Er¬
lebnis gestand .

„ Sie haben sich ansängerhast benommen "
, sagte er , „ nun

beruhigen Sie sich erst , unb bann schreiben Sie einen beson¬
ders netten und schönen Artikel über den Zirkus . Dem Clown
unb betn Esel ein ganz beionberes Kompliment , bas bitte ich
mir aus ! Unb harmlos gemeinte Dinge in Zukunft auch
immer harmlos auffassen .

"

Der Artikel ist mir gar nicht so schwer gefallen , wie Sie
vielleicht denken , meine Herren , denn ber Clown kam — in
Zivil übrigens ein ernster und würdiger Gentleman — noch
tn der Nacht auf die Schriftleitung und entschuldigte sich für
meine Dummheit !"

„ Unb für diese Dummheit zahlen Sie beute abenb ver -
bientermaoen bie Stehrunben - Zeche noch obendrein !" sagte
der Apotheker , und herzlich lachend stimmten ihm alle Renom¬
misten zu .
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Als ich zu mir kam , lag ich in meiner Koje auf ber
amten , aliten „ Stolwijk "

, meine Kameraden um mich herum .
Die einen rieben meine Glieder mit Branntwein ein , andre
versuchten , mir irgendeine widerliche , bittere Arznei durch
die fest zusammen gepreßten Zähne einzuflöhen .

„ Mackit teilte Dummheiten , eine Flasche Bier und
Zigaretten

"
, bas waren meine ersten Worte .

Meine Auftraggeber waren keineswegs über den Er¬
folg meiner Arbeit erfreut . Nun war es aussichtslos ge¬
worden , daß sie je ihre Angehörigen Heimtransportieren und
in heimatlicher Erbe begraben lassen konnten . Die taufend
Dollar , bie ich sozusagen schon greifbar in der Hand hatte ,
waren mir , buchstäblich genommen , baoongeschwommen , und
afe unsre „ Stolwijk " die Anker lichtete , hatte ich noch nicht
einmal die zu gesagten hundert Dollar bekommen ! Und ich
bekam sie bis heute nicht .

„ Freund , da kannst btt aber von Glück sagen "
, beginnt

ber Kapitän , als ber Assistent mit seiner Erzählung fertig
war , „ich sah einmal zu , wie sie einen Taucher aus einem
gesunkenen Schiss mit Gewalt herauszogen . Irgend etwas
rwüh sich da unten verhängt haben . Sie brachten ihn auch
herauf . Wie aber sah der Taucher aus ! Der Heim war ihm
abgerissen , um seine Beine hingen abgerissene Eisenstangen
und verwirrtes Tauwerk . Der arme Teufel war natürlich
längst ertrunken !"

„ Wäre es nicht Zeit , sich einmal für ein paar Stunden
in die Koje zu legen ? “ fragte der Erste den Alten .

„ Warten wir noch , bis der Mond unter gegangen ist .
Dann kann heute nacht nichts mehr passieren . Solange wir
als scharfe Silhouette im Mondlicht liegen , ist es besser ,
wir halten uns wach . Sind alle Lichter gut abgeblendet ? "

„ Jawohl , ich habe selbst nachgesehen "
, antwortete ber

Erste , „ kletterte sogar außenbords !"

„ Ra schön , bann will ich selbst eine Erzählung zum besten
Mchen

"
, gab ber Kapitän zur Antwort . Dann wollen wir

für heute Schluß machen und den Wachoffizier allein lassen .

„ He Steward , bring mail eine Runde Whisky , aber
-Whisky mit Soda , nicht umgekehrt !"

5m brennenden Meer .

„ Oft und oft habe ich ben Atlantik überquert und drei -
mat mein Schiff verloren . Das schwerste und gefährlichste
dieser Erlebnisse war der Brand und Untergang des Tankers

„Dunster
"

, auf dem ich Vierter Offizier mar ; es war kurz
nach dem Weltkriege und meine erste Reise auf einem
Tanker . Ein Tankdampser ist von jedem andern Schisse
leicht zu unterscheiden . Der Schlot und die Aufbauten liegen
beim Tankdampfer ganz achtern , also rückwärts , fast schon
über dem Heck , während doch alle andern Dampfern Schlot
und Aufbauten mittschiffs haben . Die ganze Länge dieser
oft sehr großen Transporter nehmen bie Öltanks ein . Kurze ,
umgebogene V enti l ationsr oh re verbinben bie Tanks mit
der Außenlust , um bie sich entwickelten Gase ausströmen zu
lassen . Dazwischen liegen die Pumpen für bie Aufnahme
und bas Löschen der flüssigen Ladung und alle Maschinen ,
die ein so großer Dampfer braucht . Dampfmaschine ober die

Motoren eines Tankers sind ebenfalls ganz achtern unter ,
gebracht , ebenso bie Kammern ber Offiziere .

Nach Benzin darf es nicht riechen .
Wir hatten unfern Kasten in Mexiko vollgepumpt und ,

schaufelten nun so langsam über den Atlantik mit ber Be¬
stimmung nach Neapel . Natürlich ist das Rauchen auf einem -
Tanker streng verboten . Das Schiff ist ständig von einer
Gasschicht umgeben , die sich schwer auf die Lunge legt .'
Ebenso selbstverständlich ist es , daß dieses Verbot nicht ein ?
gehalten wird . Wie sollte man auck ) wochen - ober monate¬
lang ohne das geliebte Kraut leben können , eine ber wenigen
Freuden lassen , die uns Seeleuten noch geblieben sind ?

So saßen wir eines Abends in der Messe und trauten
in aller Ruhe unsere Flasche Bier , zündeten unser Pfeifchen
an und wollten eben unsere allabendliche Bridgepartie be¬
ginnen , als ber erste Ingenieur in bie Messe stürzt . „ Es
riecht nach Benzin "

, rief er . „ schon seit drei Stunden , da
stimmt irgend etwas nicht !" Wir ergriffen unsere Mützen
unb gingen an Deck . Der Reihe nach standen wir unb
schnupperten in die Lust . Nun darf es auf einem Tanker
wohl nach den schweren Gasen stinken , aber nach Benzin
nicht ! Wenn es einmal nach Benzin riecht , dann kann man
vielleicht noch gerade sein Testament machen , mehr aber nicht :
Wir hatten ja noch eine Dampfmaschine , während die
modernen Tanker meistens Motoren haben . Der kleinste
Funke aus dem Schlot genügte , um uns ohne jede Sonder -
spesen in den Himmel zu blasen .

Sofort kletterte der Maschinenchef in die Maschine , be¬
fahl die Feuer auf „ kleine Fahrt "

zu halten unb beinfl
Schlackenreißen möglichst vorsichtig zu fein , damit ber Swffg
zug bei ben geöffneten Feuertüren keinen Funkenslug ver -z
urfache . Es roch ausgesprochen nach Benzin : wenn der Winds
mehr vom Vorschiff kam , hätte man meinen können , bas

'

Meer um uns sei mehr Benzin als Satzwasser .

Die Schuhe des Lotsen .
Der Erste Offizier befahl uns , sofort unsere Filz - ,

Pantoffeln anzuziehen , in denen wir meistens in kalten -

Nächten unsere ersten Morgenwachen schaben . Er erzählte
uns , daß er einmal auf einem amerikanischen Tanker fulw
— es wurde gerade der Hafen von Vigo angelaufen — , aß »
ber Lotse mit schweren Seestiefeln unb eisenbeschlagenest
Sohlen an Bord kam . Das Deck eines Tankers besteht aus
reinen Eisenvlatten . Als ber Lotse nun mit den schweren
Tritten der Seeleute über Deck schlürft , schlagen feine eifetu ,
besetzten Stiefel auf dem Deck einige kleine Funken . Eines

fürchterliche Explosion war die Ursache , und das Ende war
ber Tod von achtzehn Matrosen !

Benzin rinnt aus !

Wir untersuchten nun alle Ventile , bie Druckmanometer ,
öffneten alle Röhrenventile , damit sich bei einer Entzündung

wenigstens keine Explosion ereigne .
Unser Telegraphist lag schwer krank tn seiner Koje , zur -

Sicherheit brachten wir ihn auf bie Brücke unb legten ihn in

einen Liegeftuhl . , „
Die Rettungsboote , zwei an der Zahl wurden klar -

gemacht unb ausgeschwungen . Inzwischen war es vollständig
dunkel geworden , nur das Licht aus dem Kompaß beleuchtete
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«Hpcnjtifrf ) die Brücke ; am Himmel erglänzten die Sterne , es
war em Abend , so friedlich und schön , wie man ihn nur ans
See in diesen Breiten findet . Und doch konnte keiner von
uns zur Ruhe kommen , wir gingen nervös auf und ab ,
schnupperte » immer wieder in die Luft und stellten fest , daß
der Geruch immer stärker wurde . Irgendwo muhte einer der
Benzintanks undicht geworden fein , es war kein Zweifel
mehr möglich , daß das Benzin ausrann und in die Bilge floh ,
sich zwischen dem doppelten Schisfsboden ansammelte . Als
wir die Bilge peilten , stellten wir einwandfrei seit , dah das
normale Bilgvwasser , also das Seewasser , das in jedes Schiff
innerhalb eines gewissen Zeitraumes eindringt und ausge¬
pumpt werden muh , mit Benzin durchsetzt war .

Feuersignal !

Es wurde Mitternacht , ich hatte mich auf das Sofa im
Steuerhaus gelegt und war gerade etwas eingeschlummert ,
als unser Nebelhorn die vorschriftsaemähen Feuersignale
gab . Mit einem Satze war ich auf der Brücke . Das Vorschiff
stand in Flammen , die , wie es schien , bis zum Himmel loder¬
ten . Mit donnerartigen Explosionen wurde das Deck aufge -
ri -ssen . Es war ein Glück , dah wir alle Ventile und Tankluken
geöffnet hatten , sonst wäre der ganze Kasten in wenigen
Sekunden in die Luft geflogen . Jetzt gab es kein anderes
Kommando als : „ Schiff verlassen , abfieren die Boote , Be¬
setzung der Boote nach der Rolle ." Nach der Alarmrolle
hatte

"
ich das Kommando über das kleinere Boot zu über¬

nehmen , das über uns « rm Heck hing und gewöhnlich nur bei
Rettung eines über Bord Gefallenen verwendet wurde . Die
Boote waren — wie immer — in guter Ordnung , mit Pro¬
viant versehen , Laternen und Segel lagen in der Mitte , die
Bootspersenning wat schon herab genommen worden .

Mitten im Feuer .

„ Stop , einhalten mit Abfieren . Boote bleiben gehiht "
,

schrie auf einmal der Kapitän . Was war das ? Sollten
wir warten , bis wir samt dem Kasten in die Luft flögen ?
Doch im nächsten Moment sah ich , was die Ursache dieses
Gegenkommandos war .

Das Meer brannte ! Brannte , als ob es nicht aus Salz¬
wasser , sondern aus Spiritus bestände ! Brannte in blauen ,
roten und grünlichen Flammen , brannte in flammenden
Wogen , die sich im feurigen Scheine der erleuchteten Nacht
hoben und senkten , die gegen unser Schiff anrollten , sich an
den Bordwänden brachen , zurückfluteten und wieder vor -
stiirzten . Rundherum von allen Seiten brannte das aus -
fliehende Benzin , das leichter als das Master war und auf
der Oberfläche schwamm und immer neue Nahrung aus den
berstenden Tanks unseres Dampfers bekam .

Hundert -, ja tausendmal sah ich dem Tode ins Gesicht ,
und ich habe mir vorgestellt , dah ich dann keine ver¬
zweifelte , stundenlange Schwimmtour versuchen werde , bis
ich ermattet von den Wellen und Brechern untersinke »
würde . Ich hatte mir ein kampfloses Ende , ein langsames
Einschläsem in der Unendlichkeit der Wasterwüste oorgestellt ,
wenn es schon einmal sein muhte . Aber das ! Warten , bis
uns das Deck unter den Fähen zu glühen anfinge , langsam
bei lebendigem Leibe geröstet zu werden oder qualvoll in
brennenden Meereswogen von gierigen Flammen zerfressen
zu werden ?

Revolver zur Beruhigung .
Ich ging in meine Kammer und ritz die Lade meines

Schreibtisches auf . Nichts zu finden , die Wäscheladen flogen
heraus , Bettkommodeladen , Kasten , mit fiebernden Händen
durchstöbere ich die Bücher , Hefte , Logarithmentabellen , alles
fliegt in weitem Bogen auf den Boden , wo ist denn nur der
verd . . . . ? Ich reihe mir den Kragen vom Halse , die
Knöpfe meiner Bluse auf , Ruhe , nur Ruhe jetzt , noch einmal
in Ruhe suchen . , . !

Endlich , endlich , da ist er , mein kleiner belgischer
Browning ! Ich öffne das Magazin , es ist gefüllt , ich ent¬
sichere den Revolver , repetiere einmal den Verschluß und
stecke ihn so , schußbereit , in die Tasche . Nun sehe ich ruhig
dem Kommende » entgegen .

Wie ich auf den Gang vor meine Kammer trete , kommt
eben aus der gegenüberliegenden Kammer der Erste Offizier
und läßt ebenfalls ein kleines schwarzes Ding in feiner Tasche
verschwinden .

„ Natürlich "
, sagte er zu mir , „ das einzige . . . !“

Wie ich an Deck komme , glaube ich in einer Schlacht zu

ei . Unaufhörlich fliegen die einzelnen Tanks in die Luft .
Meer brennt um ums in gospenstiWen blauen Flammen ,

die wie Irrlichter hin und her jagen , bald über den Bord¬
rand an Deck schlagen , bald sich zurückziehen , bald auf -

eigen , aber lautlos , geheimnisvoll , ohne Geknatter und
rastet . Die Autzenbordwand des Schiffes beginnt überall

zu glühen , alle Matrosen wurden ans Heck beordert . Hier
kann man auf Deck noch stehen , da hier der einzige Punkt des
Schiffes ist , unter welchem nicht die Flammen toben .

Unter die Hölle .

„ Wir haben nur eine Chance "
, sagt jetzt der Kapitän .

„Die Maschinisten sofort auf ihren Posten an die Maschine .
Wenn wir noch genügend Dampf aufbringen , um das Schiff
in Fahrt zu bringen , können wir über den Achter aus dem
Flammenme « r w e glaufen !"

Dies war tatsächlich die einzige Möglichkeit . Wenn das
Schiff nach rückwärts fuhr , wäre vielleicht di « Möglichkeit
gegehen , mit dem Heckboot freies , nichtbrennendes Meer zu
erreichen .

Nach vorn konnten wir nicht laufen , da das mittschiffs
auslaufende Benzin links und rechts vom Dampfer eilte
brennende Straße bildete .

Die Maschinisten sahen noch einmal rings um das
brennende Schiff , wir hatten keimen Ausblick auf die See
mehr , wir waren im einen Wald von Flammen eingehüllt .

„ All right
"

, sagte der Maschinenchef , zündete sich seine
Pfeise — diesmal vor den Augen des sonst in diesen Sachen
strengen Kapitäns — an , was hätte es jetzt noch für einen
Sinn gehabt , es nicht zu tun , und stieg mit feinen Leuten die
Niedergangsluke in die Maschine hinab .

Nie in meinem Leben werde ich die Gesichter der Leute
vergessen , mit denen sie da unten verschwanden , di « einen
trotzig , mit höhnischem Lächeln , die andern gleichgültig , ver¬
zweifelt gleichgültig , ihre wilden Gesichter mit zerrauftem
Haar von den Flammen beleuchtet . Nur ein blutjunger
kleiner Trimmer sah ängstlich und zaghaft drein und setzt «
nur langsam seinen Fuß auf die Leiter .

„ Geh '
zur Hölle !" schrie der Alte . — „ All right "

, sagte
er , ,stn die Hölle schon , gern aber unter die Hölle . . . ? "

Die tapferen Heizer .

Das ausgebrannte Vorschiff begann zu sinken , immer
noch liegen wir im brennendem Wasser . Diese Minuten W
schildern , übersteigt meine Kraft . Vorher hatten wir schott
mit allem abgeschlossen , waren ruhig und gefaßt . Wir waren
eben erledigt . . . Aber jetzt gab es wieder etwas wie einen
Funken von Chance , damit kam auch wieder die Erregung ,
der Kampf ums Leben . Wir konnten aber nichts tun , nicht
arbeiten , nichts unternehmen , wir mußten einfach warfen ,
bis die braven Heizer unter dem glühenden und brennen¬
den Tankdampfer Kestel heizten , Maschinen abschmierten und
Dienst machten wie auf einem BerMÜgungsdampfer im
ruhiger See .

Langsam begann die Schraube nach rückwärts ausgu -

schlagen , immer schneller wirbelte sie das brennende Wasser
auf , das schäumte und zischte und brauste . Die Lust zitterte
von der glühenden Hitze , das Geländer des Mittschiffs bog
sich in der Glut zusammen , auch hier am Heck begann schon
die Außenwand zu glühen . Langsam , ganz langsam Whr
nun das Schiff mit dem Heck aus dem Flammenmeer ; nun
mußten wir nochmals stoppen , um die Schraube nach voraus
laufen zu lasten . Während der Fahrt konnten wir nicht das
Heckboot zu Wasser 6ringen , da wir in den Sog gekommen
und an der Bordwand zerdrückt worden wären .

Um das Leben rudern .

Wird die brennend « Flut in diesen Minuten naH -
kommen ? Während die Schraube auf ganze Kraft vor¬
wärts gestellt blieb , um die Rückwärtsfahrt zu hemmen ,
stürzten die braven Heizer und Maschinisten an Deck . Alle
achtundzwanzig Mann nahmen wir im Heckboot Platz , kaum
stand die Fahrt des Schiffes still , fierten wir ab und lösten
die Blocks . Riemen wurden eingesetzt , und jetzt ruderten wir
mit ganzer Kraft , um aus dem Flammenmeer zu kommen .
Der Wind ging aber mit uns und die Flammen liefen uns
immer wieder nach !

Wir ruderten um unser Loben . Wenn wir die Wind¬
seite des untergehenden Schiffes erreichen , sind mir gerettet .

„ Hopp , hopp , hopp !" ging
' s im Kommando , mit dem

gaitzen Schwergewicht der Körper warfen wir uns in die
Riemen .

Wir schafften es , natürlich schafften wir es , sonst könnte
ich heute nichts mehr davon erzählen . Wir hatten auch sonst
noch Glück . Drei Dampfer lagen schon , durch unsere SOS --
Rufe angelockt , in nächster Nähe . Sie hatten natürlich nicht
näher an unfern brennenden Dampfer her ankommen können ,
int Gegenteil , sie waren sogar davongedampft . Sie konnten
nicht wissen, , wie die Strömung und der Wind das brennenhe
Benzin vertreiben würden , und mußten für ihre eigen »
Sicherheit befürchten . ( Fortsetzung folgt .)
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Männerwort im ) nli .

Nach Anacreon .

Der Juli lehrt mich , wie man trinken soll .
Die gute Erde trinkt sich gierig voll ,
wenn Regen quillt aus hohem Himmelstor ,
und wird gar bald so durstig , wie zuvor .
Die Bäume trinken schon von Jugend an ,
je mehr sie trinken , wachsen sie heran .
Die Sonne selbst trinkt hoch am Firmament
weit mehr , als Menschengeist ermessen könnt '

.
Die Wolke , die als Nichts hernieder sinkt ,
könnt euch verraten , tpie sie mächtig trinkt ;
sie tränke gar das ewig große Meer
mit riesenhaften Zügen bald wohl leer ,
wenn es nicht selbst , was man bedenken mag ,
den Schnee der Berge tränke Tag um Tag .
Die Rose lebt allein vom Trinken nur !
Es trinkt mit Freuden jede Kreatur .
Wo alles trinkt nach weiser Schöpfung Wort ,
soll ich allein es sein , der gar verdorrt ?
Der Juli lehrt mich , wie man trinken soll ,
und einem Wunsch , an tiefen Freuden voll ,
leg ich ans Herz den alten , guten Kennern :
Ich möcht im Juli trinken mit den Männern ,
an einem kühlen Ort und alter Sorgen bar ,
di « Knaben waren , als ich selbst noch Knabe war .

Puck .

Wenn man wüßte !

Von Constance Enne .

„ Ich möchte , daß Sie sich darüber klar werden "
, sagte

varvey Benntster . während er sorgfältig Tabak in leine
Pfeife stopfte , „ daß es eine außergewöhnliche Stelle ist . die
wir,Ihnen anbieten , Miß Brett . Gleichzeitig ist aber eine
Bedingung daran geknüpft , und daher dachte ich , es wäre
besser , wenn Sie zu mir Herkommen , damit wir es in Ruhe
besprechen . Sie müssen sich nicht gleich entscheiden "

.
Primrose Brett sah ihren Arbeitgeber ernst an und

fragte :
„ Und was ist die Bedingung . Mr . Bennister ? "

..Daß Sie auf eine Klausel eingeben , die sich int Vertrag
befindet , den wir Ihnen anbieten , und die die Bedingung
enthält , zehn Jahre nicht zu heiraten . Es ift eine verant -
wortungsvolle Stelle , und wir müssen jemanden haben , der
ihr ungeteilte Aufmerksamkeit schenkt .

"

Primrose wußte , daß es der Elücksfall ift . auf den sie
gewartet hatte . Aber vor ihrem geistigen Auge zog das Bild
von Robin Clelland vorüber , und sie glaubte seine Stimme
zu vernehmen , diese eindringliche Stimme , die sie gehört ,
wenn er ihr von sich , von seiner Familie , seinem Ehrgeiz
erzählt hatte . Er war Flieger und wollte in Kürze einen
Weltrekord aufstellen .

Mit einem kleinen Seufzer antwortete sie :
„ Das verlangt sorgfältige Überlegung . Zehn Jahre sind

eine länge Zeit , Mr . Bennister .
"

„ Einverstanden "
, sagte Mr . Bennister , „ ich will Ihnen

eine Woche Bedenkzeit lassen . Aber vergessen Sie nicht , daß .
wenn Sie ablehnen , Sie das grobe Los Ihres Lebens ver¬
säumen — und das Glück kommt nicht wieder , Miß Brett .
Lasten Sie es sich von jemandem gesagt sein , der weiß , daß
Romantik die Dauer eines Regenbogens hat . Übrigens
können Sie das leicht haben , bis Sie eine schöne Summe
Geld verdient haben , und die Firma will Sie zu einer
Leiterin ernennen .

“

In weniger als zwei Stunden war Primrose Brett
wieder daheim in ihrer kleinen ruhigen Zweizimmer¬
wohnung . Es war heiß , und sie öffnete die groben Fenster -
türen , die auf den schmalen Balkon hinausgingen , der um
das ganze Haus herumlief . Es war gerade Platz genug
darauf für ein kleines Tischchen und einen Sessel , in dem
Raum , der einem zugeteilt war , und von dem aus man seine
Nachbarn auf der andere » Seite der vergitterten Scheide¬
wand vernehmen konnte .

„ Ich dachte , Darling "
, vernahm man die Stimme des

Mädchens von nebenan , als Primrose in den Sessel sank ,
„ daß wir , sobald ich das Geschirr gewaschen habe , in den
Park geben wolle » — das beißt , wenn du dich wobler
fühlst ? Schließlich . Roger , mein Liebling , hat es nicht viel
Sinn , sich über Brücken den Kopf zu zerbrechen , die man
vielleicht nie wird überschreiten brauchen . Denken wir an
die Gegenwart , und die Zukunft wird sich schon von selbst
entwickeln .

"

Rogers Antwort war nicht hörbar . , ,
Oft , feit Primrose in dieser Wohnung lebte , hatte sie sich

das Paar jenseits der Scheidewand vorzustellen versucht .
Man begegnete den Leuten nicht , die auf dieser Seite des

Hauses wohnten , sie hatten einen anderen Eingang und
eine andere Treppe .

Roger war , wie sie aus Bruchstücken des Gesprächs ent¬
nommen hatte , seit einiger Zeit nicht wohl , und die Zeiten
waren augenscheinlich etwas schwer . Aber das Mädel , das
er geheiratet hatte , versuchte alles heiter zu gestalte » . Sie
fang , während sie aufräumte und mit den Teeschalen klirrte .
Sie war ein Musterbeispiel dafür , wie man das Leben
meister » konnte , wenn man nur wollte .

Und irgendwie wirkte der Mut dieses Mädchens in der
Wohnung nebenan wie ein Talisman , wie eine frohe Bot¬
schaft auf Primrose . Und als sie später an diesem Abend in
einem kleinen Restaurant mit Robin an einem gedeckten
Tisch saß und seine Reden hörte , wußte sie , wie sie sich zu
entscheiden hatte .

Er sagte : „ Und für den Fall eines Unfalles . Primrose ,
mein Liebling , will ich , daß wir heiraten , ehe iMiicien Flug
antrete . Angenommen , es geschieht ein Unglück , vist du ver¬
sorgt . Was sagst du dazu ? Hast du den Mut , einen armen
Mann zu betraten — und liebst du mich genügend dazu ? "

„ 2a , ich liebe dich genügend "
, sagte Primrose , ,mnd —

ich habe den Mut . Ich dachte , meine Stellung wäre das
Wichtigste , aber jetzt weiß ich . daß ich ein Dummkopf war !
Ich beirate dich , sobald du nur willst . . .

"

Er lachte .
„ Ich bin iebr glücklich . . . Wir wollen uns recht be¬

eilen und werden es schon einteilen , um irgendwo eine
Flitterwoche verbringen zu können . Ich weiß von einem
kleinen Haus am Land . Wir werden ein kleines Dienst¬
mädchen für dich finden , uns einen kleinen Foxterrier an «
schaffen — und nie an früher denken . Darling .

"

♦

Aber das Leben ist irgendwie nie so , wie man es sich
wunderbar ausmalt . Sie fanden das kleine Haus , tir nahmen
ein rotwangiges Landmädel auf und kauften die Einrichtung
und den Hund und heirateten an einem Wochenende .

Und dann , am halben Weg , am Stillen Ozean , geriet
etwas an seinem Flugzeug in Unordnung und et stürzte ab ,
wurde von einem vorüberkommenden Schiff aufgelesen ,
schwer verletzt aber noch schwimmend in seinem zerschellten
Apparat .

Das Leben in dem kleinen Haus am Land verlief da¬
her ganz anders , als sie es so vergnügt geplant hatte .

Primrose versah nun wieder Dienst int Büro und
sorgte sich ängstlich . ob ihr Mann würde le wieder gehen
können . Ein ausgezeichneter Orthopäde kam Robin unter¬
suchen und erklärte , die Behandlung würde lange dauern , er
müsse sich für ein Jahr von Primrose trennen , aber dann
verbürgte er Erfolg . „ „

Primrose kniete neben dem Lehnstuhl ihres Gatten
nieder und rief aus : _ , , ,

„ Darling , du mußt es befolgen . Die Heilung ist alle
Opfer wert . Alles ist leicht zu ertragen , wenn man es ge¬
meinsam trägt . Es ist das Alleinstehen . das einem zu einem
Feigling macht "

. , ~ , , ,
Sie dachte habet an die junge Frau , die neben ihr ge¬

wohnt hatte , im Logierhaus . mit ihrer heiteren , strahlenden
Lebensphiloiophie , ihrem leuchtenden Beispiel , und sie dankte
Gott dafür .

*

Dann kam endlich der Tag , an dem die Behandlung »u
Ende war .

Primrose ging in Robins Zimmer , sah ihn sich langiagt
vom Lehnstuhl erheben , die Krücken .weglegen und langsam
auf sie zugehen . Sie sanken einander in die Arme .

„ Bald "
, sagte der große Arzt zu Robin , „ werden Sie Mti

nicht mehr wissen , daß Ihnen je etwas gefehlt hat , aber das
Fliegen werden Sie aufgeben müssen , . .

Clelland erhielt eine Stelle in einem Großunternehmen
und Primrose fand , daß all ihre Traume sich verwirklicht
6 <Üt

JBift du glücklich ? " fragte sie . als sie am ersten Abend
wieder in ihrem kleinen Haus beisammen waren .

„ Unsagbar glücklich "
, war die Antwort , „ und ich mockt «

wünschen , daß die junge Frau und ihr Mann , die in der
Nachbarwohnung seinerzeit gelebt Haben von unserem Glück
willen ! Bis du ganz gesund bist wollen wir einmal tu
ihnen Hinsehen und ihnen danken , denn nur ihr glückliches
Zusammenleben Hat mich veranlaßt , die gute Stellung adzu «
lehnen und dick »u betraten !"

•>

2n der kleine » , dürftigen , aber reinen Wohnung , di ,
neben jener lag , die Primow früher einmal bewohnt hatzi ,
packte ein Mädchen seine Habseligkeiten ein . Alles war ge¬
ordnet , die Wohnung war möbliert untervermietet . Morgen
sollte das Leben gänzlich neu beginnen .

Sie saß am Bettrand , wippte mit dem Fuß auf und
nieder und rauchte eine Zigarette .

„ Siehst du Roger , mein Liebling , wir konnten nicht so
weiter leben . 2ch habe es so lange ausgefallen wie nrvk
möglich , aber alles ist umsonst , und er bat Scheffel voll
Geld . Und schließlich . Geld ist ein wichtiges Ding nn Lebest .

Karl Kopp Nadif . Das Spezialgeschäft
Inh . Wilh . Junginger - Mauritiusplatz 2 in Futterstoffen , Sehneidereiartikcl und sSmtlichen Kurzwaren
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Zur Einricktuns
aebr . Möbel all .
Art aeaen bar
gelackt Ana . u ,
fr . 915 an T .- V .

Enterb . Bade -
einricktuna sei .
Ana . G .915 T .- V .

„ Flugs zum W.-TJ
Kleininserieren !
das wird schon

zum Erfolge führen !“

An - u . Verkauf

BfonWelnt
Brillanten

Schmuck , Silber .
P . Carl .

Hirschgraben 28 .

Ab heute Donnerstag

$ Utn - MaatTelephon 24588Telephon 24588

50 75 1 .00 1 .25 1 . 50

Möbel

13 .15

kochfertig im Ausschnitt zu niedrigsten Tagespreisen

13
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DAS

Mädchen

Hauptqesr . h . GTabenstT . 16 . Tel . 28361/62

ÄieLct ) ssendev ffranffixrt

Altpapier » Metalle » Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

turnt
10 .30
11 .45

iinbutt 2- 4pftlndig % kg
chfeine Qualität
isschnitt ohne Abfall % kg

tine

aßWeuer & cfec

Alex !
Michels berg 9

Filiale ;
Wörthstr . 24

TEL2/591

billige Rheindampferfahrten
Freitag , den 8 . Juli

8 .30 Uhr ab Biebrich nach
Frankfurt am Main .
Fahrpr . für Hin - u . Rück¬
fahrt RM . 1 .— . Kinder v .
4 -14 Jahren halbe Preise .
Halber Eintritt in Tier¬

garten u Palmengarten .
Zirka 5 Std . Aufenthalt .

Samstag , den 9 . Juli
21 Uhr ab Biebrich die
beliebte Abendfahrt
mit Musik u . Tanz in den
Rheingau . Preis 1 .— RM .
Vorverkauf erwünscht .

Büro u . Karten inWiesbaden
ZigarremSchlink , Michels -
berg 15 , Teleph . 28528 ; in
Biebrich : Aug . Waldmann ,
Büro und Anlegestelle direkt
am Schloß , Telephon 61027 ;
in Mainz : Rhein . Personen -
Schiffahrl August Friedrich ,

Rheinufer .

Bad Nauheimer

REIT - UND FAHR - TURNIER

6 .15 8 .30

„ VON

^y *
6ESTERN NAWT

Jünke
Kaiser - Friedrich - Ring 30

Gusti Huber

Willy Fritsch

Hilde Hildebrand

Georg Alexander

Ingeborg v . Kusserow

Rudolf Platte

WIUV FRITSCH 4
gusti uuber

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
Möbelschreinerei und - Handlung
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestand sdarlehen

am 9 . u . 10 . Juli 1938

Veranstalter : Wehrkreiskommando IX und SA - Gruppe Hessen

18 Konkurrenzen

Große Schaunummern d . Wehrmacht

Beginn jeweils um 14 .30 Uhr

Eintrittspreise : Samstags von 85 Pf . an • Sonntags von 1 .10 RM . an

Uniformierte u . Kinder Ermäßiglgung ( nur f. Stehplätze )

Freitag , 8 . Juli 1938 .

5.00 Musik . 5.45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag ,
Sckalterballe reckts .

Sck .Obstg .. ö0R . .
Wasserleit . .Näbe
Waldsir . . ab 1 .10 .
an solo Dauern ,
abma . Verband ! ,
kokort eri . Ana .
u . S . 916 T .-V .

Sind Sie gut zu Fuß ?
Wenn ja ; dann unseren Glückwunsch

Wenn nein : dann zu uns .

Fußbäder , Hühneraugenmittel , Salben , Salizyltalg
mediz . Seifen dienen zur Fußpflege

FACH - DROGISTEN

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Weiter .
Konzert . 14 .00 Zett , Nachrichten . 14 .10 Komponisten
der Gegenwart unterhalten uns . 15 .00 Klavier -

-

S ' 1

Filiale :
Moritzstr . 28

Wo . 4 ,

Jlutos
steuerfrei und - pflichtig , in allen
Eröhen und Preislagen , teils
neuwertig , verkauft im Auftrag

Brauner , Parkstrabe 39 .

musik .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .20 Deutsche
Schwimm -Meisterschaften , Darmstadt . 18 .30 Der
fröhliche Lautsprecher . 19 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft
und Sondeiwetterdienst des nationalsozialistischen
Fliegerkorps , Erenzecho . 19 .15 Blasmusik .

20 .00 „ Zeppelin
" . 21 .00 Kammermusik . 21 .40 Erlebnisse

von Zeppelinfahrern . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Sonderwetterdienst des Nationalsozialist .
Fliegerkorps , Nachrichten , Sport . 22 .15 Deutsche
Schwimm -Meisterschaften Darmstadt . 22 .30 Unter¬
haltung und Tanz . 24 .00 „ Bunter Reigen

" .

8.30 Froher Klang zur Wcrkpausc . 9 .40 Mutter
und spielt mit dem Kind . 10 .00 Schulfunk .
Stuttgarter Bergsteiger am Kilimandscharo .
Programm , Wirtschaft , Wetter .

Klettert da nachts ein ver¬

flixt hübsches Mädel einem

sehr korrekten , diplomatisch

beflissenen Junggesellen ins

Schlafzimmer — und die Mor¬

genzeitungen plaudern be¬

sorgt über die gestörte Nacht¬

ruhe Lord Staltons und „ seiner

jungen Gattin
"

. . . Eine pein¬

liche , eine komische , eine

höchst amüsante Affäre !

Der Auftakt dieses großen

witzigen Ufa - Lustspiels !

Harmonikas
von der kleinsten Mundharmonika
b . z. d . größten Luxus -Akkordeon

Hohner und alle Marken .

Musik - Instrumente
aller Art in großer Auswahl .

Stets Eelegenheitskäuse in gesp .
Instrumenten sehr billig .

Hom - Seidel , ÄH
Eigene Reparaturwerkstätte .

Täglich frische Zufuhr in Eis ! Ausgesucht
beste Qualitäten , schnellste Beförderung im

Kühlwagen . Unsere Kühlanlagen und fachm .
Behandlung bieten auch an warmen Tagen
die beste Gewähr für frische Fische I

Alts heute eingetroff . Kühlwaggon empfehlen :

Grüne Heringe y2 kg 30 , fr . Makrelen y2 kg 40

Merlans % kg 35 , Goldbarsch ->. Kopf y2 kg 35

FischfiletÄTohn % k? 40 - 60

Lebendfr . Angelschellfische y2 « Z 80 -

la Kabeljau • Schellfisch

Schollen , Rotzungen , Limondes , See¬

zungen , Lebende Schleie , Forellen ,
Aale , Hechte , Zander , Blaufelchen ,

la rotfl . Salm i . Ausschnitt ^ 2 —

Feinster Rheinsalm im Ausschnitt

I

— - ii— «■ In unseren Bratereien : — — ■

Gebr . Fische zu

"

jeder Tageszeit ! I

der warmen Jahreszeit sind :

Neue Matjesheringe !
Ausgesuchte Qualität . : Stück 12,15,18 , 2SH

Fette zarte Holländer - 3 Stück 2S §

Für Abendjisch , Ausflüge , Wochenend

Deutsche Fettbückinge , geräucherte
u . marinierte Fische , Fischkonserven

in größter Auswahl .

® Beachten Sie unsere Auslagen D
Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

llntemcht

Unterricht
i . Sckönickreiben
aei Ana m . Vr .
u . S . 915 T .- V .

Direkt
vom Fackmann :
Mod . Couckes ,

Tcklaraffia -
Matr . . Aniarb .
v . Politermöbeln
Bill . Aua . Ocksi .
jetzt Sellmund -

strasie 22 .

2 weihe Herde
Länae 1 .10 m .

Robr reckts .
tiefaebaut .

kl . braun , Herd .
3 Mlvsen
Gasbackberd .
8 sparsame

Lesen
neuwert . ( Cora )
aarant . f . jedes
Stück , zu verk .

Osen - Kaus .
Bismarckrina 28

Torkabrt .
Revaraturen —

Ersatzteile .

| Mln - Mläise I
Nur 22 Mk .

ar . Chaiselongue
ausaearbeitet .
neuer Bema .

Tauer . Bender .
Selenenstr . 17 .

Illllllllllllllllllillllllllllllllllllll
Einige w . aebr .
verik . u . Sckrank -

Äntfdjinen
sehr billig .

S . Böll .
Sckwalbacker

Strane 1 .
Revaraturen .

SSSSi

Berpamtungen

ii Marenbach —

morgen

Beginn : auch 2 Uhr

PeterVoß
Fischer - Koppe

UM .
( Der deutsche ,

Jugend hat
Heinz stellt alles auf den Kopf

Heinz als Schlagersänger , Sfeptänzer
Kunstpfeifer und Posaunenbläser

Lachen am laufenden Band

Jugend hat Zutritt !
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Die seltsame Entdeckuna der YoniTd - Äfi ^ W ReiMiolz

4 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Vernichtet sinkt er auf seinem Platz nieder .
Als er sich aufrichtet , sucht sein Blick Äonita . Sie könnte

ihm jetzt zum Trost und zur Hoffnung werden . Aber Äonita
ist gerade damit beschäftigt , ein Sandstäubche « aus Jonnys
Äuge zu entfernen .

Dan Atkins ballt die Fäuste . . .

Gold ! Gold ! Gold !

Sie verleben einen qualvollen Tag . Dan Atkins bat sich
etwas abseits auf das nackte Steingeröll hingeworfen und
brütet dumpf vor sich hin . Jonny Goodfrey geht erregt vor
ihrer Schutzhütte auf und ab .

Nur Äonita - -sitzt sich zusammen . Auf einem primitiven
Herd , den die Männer aus unbehauenen Felssteinen errichtet
haben , bereitet sie ein Essen , Sie ruft die Männer herbei .
Es ist eine etwas traurige Malzeit .

Wer ist schuld ?

Vorsichtig wendet er den Blick dorthin , um im nächsten
Augenblick zu erstarren .

Die drei Menschen halten den Atem an . .
Da dreht Dan Atkins ruckartig den Kopf zu Äonita um ,

und Äonita sieht Dan Atkins an . Nun endlich wisten sie , datz
sie es beide gesehen haben , datz kein Zweifel möglich ist .

„ Gold !" schreit Dan Ätkins auf , „ Gold . . . !

Wem gehört das Gold ?

Er springt auf und eilt zu der Stelle hin , wo Jonny
Eoodfreys Schaufel niedergesaust war . ^snt Niederlatten hat
sie ein Stück Gestein aus dem Felsen gebrochen , und , dort , wo
die frisch abgeschlagene Stelle ist , dort sehen sie es retzt alle :

Fieberhaft arbeitet Dan Atkins mit der Spitzhacke ,
bröckelt Stück um Stück aus dem Felsen heraus . Überall
leuchten ihm die dünnen Goldfäden entgegen .

Er richtet sich auf , holt tief Luft und sieht sich um .

„ Gold "
, schreit er noch einmal .

Nun stebt auch Jonny Goodfrey auf , besieht sich das Ge¬
stein und nickt . t

„ Ja "
, sagt er . „ es ist Gold , und ick will sogleich gebangt

werden , wenn dies nicht die ergiebigste Ader ist , die ie tn
Old Colorado entdeckt worden ist !"

„ .
Er kniet sich nieder und untersucht das Gestein genau .
Plötzlich lacht er schritt auf .
„ Was ist los ? " stöbt Dan Atkins unwillig hervor .
Der andere lacht immer noch . ,
„ Ich denke nur daran , sagt er , „ rote sich jetzt der alte

Gauner Percy Rüssel ärgern wird , wenn er erfahrt , daß
zehn Meter von seiner angeblichen Fundstelle entfernt eine
wirkliche Goldader ihren Anfang nimmt . Ich gratuliere dir ,
Dan Atkins . Du wirst ein Vermögen aus diesen denen
Herausbolen .

"

Dan Atkins siebt den anderen fest an .
„ Aber du auch . sagt er , und es klingt , als wollte er

Bem andern mit diesen Worten die Versöhnung anbieten .
Aber Jonny Goodfrey schüttelt den Kopf .
„ Nein . — ich nicht "

, sagt , er .
Dan Atkins und Äonita sehen sich erstaunt an .
„ Was soll das beißen ? " fragt Dan Atkins .
Jonny Goodfrey sieht lauernd von einem zum andern .
„ Es ist doch wohl so "

, sagt er langsam , „ daß ich die Ade :
entdeckt habe , nicht wahr ? . Durch meinen Schlag mit bei
Schaufel wurde das Gestein abgesprengt . . .

„ Und . . . ? " fragt Dan Atkins gespannt . „
und nun will ich trotzdem verzichten '

. fahrt Jonny
Goodfrey fort , „ vorausgesetzt . Dan Atkins , dab du rorxklick
ein so guter Pistolenschütze bist , wie du dich einmal gerühmt
hast . . . !" ( Schluß folgt . )

Dan Atkins wirft irgendein Wort bin , das !o klingt wie
„ Ereenborn "

. Erregt springt Jonny Goodfrey auf .
„ Wer ist hier ein Greenüorn ? " schreit er , „ hat der Be¬

trüger dich nicht ebenso hereingelegt wie mich ? "

Aber Dan Atkins lachte den andern aus .
„ Hatte geglaubt "

, sagt er , „ daß du die Sache kennst .
Gebe ja zu , daß ich ein Greenhorn bin . Aber von dir hatte
ich mehr erwartet .

"

Jonny Goodfrey hat eine heftige Entgegnung auf der
Zunge . Aber da begegnet sein Blick Äonita . Er holt nur
einmal tief Luft , spuckt aus und schweigt .

Denke ja nicht , daß ich den Blick nicht gesehen habe ,
sinnt Dan Ätkins vor sich . In ihm geht alles durcheinander .
Er hat sein Geld verlorem und im stillen schwört er darauf ,
daß er es nur Jonny EoKftrey zu verdanken hat . Und nun
macht sich dieser selbe Jonny Goodfrey auch noch daran , ihm
das Mädel wegzunehmen . Aber das soll ihm nicht gelingen .
Bei Gott , das soll ibm nicht gelingen !

Äonita bat im Laufe des Tages große MLbe . den ^ Aus -
bruch tätlicher Streitigkeiten zu verbindern . Bei Jonny
Goodfrey genügt ein Blick aus ihren dunklen Augen , um ihn
wieder zur Ruhe zu bringen . Aber bei Dan Atkins muß
sie schon stärkere Mittel anwenden . Da muß sie sich schon
neben ibn auf den Boden kauern und ibm facht die Hand
streicheln .                                           . . . . . . . .

Dan Atkins hat ein paarmal das merkwürdige Genibl ,
als ob Äonita es gern täte . . .

Eine Schaufel , schlägt zu .
Mitten in der Nacht wacht Äonita auf . Ein merk¬

würdiges Gefühl der Unrube hat sie von ihrem Lager auf¬
gescheucht . Sie richtet sich empor und lauscht . . Es ist ganz
still in der Hütte . Kein Atemzug ist zu hören .

Wo sind die Männer ? . . . .
Plötzlich bört sie ein unterdrücktes Keuchen, , einen halb¬

lauten Fluch . Aber die Geräusche kommen nicht aus der
Hütte . Es muß draußen sein .

Von bösen Ahnungen getrieben , springt ne von ihrem
Lager und reißt die Tür auf . Heller Mondschein flutet über
die gespenstische Landschaft .

Da siebt sie auch schon , was gescheben ist . Der von ihr
immer wieder im Keim erstickte Streit der beiden Manner
ist offen ausgebrochen . Sie ringen miteinander auf Tod und
Leben . Dan Atkins ist der Stärkere , gewiß . Aber ^ onny
Goodfrey ist ihm an Geschicklichkeit überlegen .

Jetzt hat er ibn unter sich liegen . „ . . .
„ Gib mir das Mädel "

, keucht er Dan Atkins in die
Ohren , „ gib mir das Mädel oder ich schlage dir den Schädel
ein . . . !“

.
Dan Atkins kann deutlich sehen , wie dem anderen die

Begierde aus den Augen leuchtet . Die schmutzige , gemeine
Begierde . Er beißt die Zähne auseinander . Nicht unter -
triegen lassen , denkt er , um Äonitas willen . . .

Es gelingt ihm . eine Hand frei zu bekommen . Die Hand
faßt vorsichtig zum Revolver , reißt ibn plötzlich hervor .

Aber yonno Goodfrey ist auf der Hut . Er springt auf
und duckt sich . Neben ihm liegt eine Schaufel .

Ebe Dan Atkins überhaupt begreift . was „ vor sich geht ,
ergreift Jonny Goodfrey die Schaufel , schwingt sie doch , schlägt
zu . Im letzten Augenblick gelingt es Dan Atkins , den Kopf
feiieite zu bringen . Die Schaufel streift ibn , schlägt dann hart
auf einen Felsvorsprung auf .

Dan Atkins sinkt blutend nieder .

„ Ich basse Sie . . . ! “

Da wirft sich Äonita laut schreiend dazwischen .
„ Was haben Eie gemacht ? " ruft sie aus , „ eie — Sie

Mörder !" Ihre Augen blitzen Jonny Goodfrey wutfunkelnd
an . Er macht ein paar unsichere Schritte , will nach ihr
greifen . . . Der andere liegt ja stumm und still . . . .

Aber SJonita weicht ihm aus wie eine Katze — und rote
eine Katze springt sie ihm im näckstLL Augenblick ins Gesicht .
Jonny Goodfrey bekommt die Krallen der Katze zu wüten ,
Jonny weicht verdutzt zurück , wischt sich die Blutstropfen
aus dem Gelickt .

„ 2ck halle Sie !" zisckt Äonita ihn an . und dann lauter :

„ Ich hasse Sie !"
,

Da — Dan Atkins hat eine Bewegung gemacht . Die
Schaufel bat ihm ein Stück von der Kopfhaut abgerisfen , das
Blut rieselt nieder . Aber er ist nicht ernstlich verletzt . Bet
seiner Bewegung ist Äonita herumgefahren . Nun wirft sie
fick auf ihn , reißt von ihrem Hemd ein paar Leinwandletzen
und legt sie ihm auf die Wunde . Dan Atkins hat die Augen
geöffnet und lächelt sie an .

„ Äonita !" sagt er leise .
„ Still !“ redet sie ihm zu .
Da fällt sein Blick auf Jonny Goodrrey . der ent paar

Schritte abseits siebt . Er macht eine beftige Bewegung , als
wolle er sich aufrichten , um sich auf den verhaßten Gegner zu
stürzen . Jonny Goodfrey mackt keine Miene , ihm auszu¬
weichen . Er steht mit verschränkten Armen da . Um seinen
Mund liegt wieder ein spöttisches Lächeln , das den andern
noch mehr reizt .

Aber Äonita hält Dan Atkins nieder .
„ Still "

, sagt sie noch einmal , „ sei ruhig . Dan ... . .
Ihre Hand fährt über leinen Kooi . Da lächelt der bären -
ftarke Mann und bleibt still liegen .

Die Entdeckung .
Die ganze Nacht Über bleibt Äonita bei Dan Atkins .

Jonny Goodfrey hat fick vor der Hütte auf die Erde nieder¬
gekauert und ist eingeschlafen .

Als der Morgen graut , steht Äonita leise aur und macht
in der Hütte ein heißes Getränk zurecht .

Sie kommt gerade zurecht , um zu sehen , wie Dan Atkins
sich langsam aufrichtet . Er taumelt etwas , aber dann steht
er feit auf feinen beiden Beinen .

Auch Jonny Goodfrey ist erwackt und blinzelt zwilchen
den halbgesenkten Augenlidern hindurch auf seinen Gegner .
Dan Atkins nimmt gar keine Nottz von ihm .

Schweigend nehmen sie ihr Frühstück ein . Äonita . be¬
müht sich , ein Gespräch in Gang zu bringen und die Vorgänge
der Nacht vergessen zu macken . Aber die Manner antworten
nur einsilbig und starren Löcher in die Luft .

Plötzlich sieht Äonita , wie sich Dan Atkins Blick weitet .
Er starrt auf eine bestimmte Stelle . Unwillkiirlick folgt sie
seinem Blick , und nun wird auch ihr Auge groß und starr .
Mißtrauisch hat Jonny Goodefrey den Vorgang beobachtet .
Die beiden starren genau auf die Stelle , wohin heute nackt
feine Schaufel niedergefallen ist .

Wirischafitsieil .

Notwendigkeit des deutschen Exports .

Deutschland und der Welthandel .

Auf der kürzlich in Berlin abgehaltenen Unterrichtswoche für
Reichsbankbeamte und Beamte der Staats - und Landesbanken
hat Reichsbankpräsidcnt Dr . Schacht hervorgehoben , wie wichtig
die „viel verkannte und darum oft geschmähte Kunst " der
Finanzierung nicht nur für die wirtschaftliche Entwicklung
des Landes , sondern auch als Ergänzung der Kunst der Politik
ist . Die deutschen , von klastischen Theorien so abweichenden
Finanzierungsmethoden seien mutig , aber nicht leichtfertig ge¬
wesen . Dieser Hinweis auf die Solidität der Finanzierung bedarf
wohl keines weiteren Beweises mehr . Die Tatsache , daß unsere
Währung intakt gehalten wurde , obwohl das Ausland uns alle
erdenklichen Schwierigkeiten bereitete , spricht für sich selbst genug .
Datz der Schutz der Währung allerdings einschneidende Maßnahmen
aus den Eebieten der Devisenverkehrs , des Auslandsschulden¬
dienstes , des Kapitalmarktes , der Preiskontrolle u . a . m . verlangte ,
wird jeder wirtschaftlich Einsichtige nur als Gebot der Stunde
betrachten . Nur so kann die Basis erhalten bleiben , die die
Stabilität der Wirtschaft und die Verwirklichung der Vierjahres¬
pläne ermöglicht .

Die Forderung nach weitgehender wirtschaftlicher Unab¬
hängigkeit vom Ausland hat bekanntlich zu der Ansicht geführt ,
wir erstrebten eine völlige Autarkie und wollten uns am Welt¬
handel nicht mehr beteiligen . Es ist von den verschiedensten matz¬
gebenden Persönlichkeiten wiederholt auf das Irrige und Absurde
dieser Auftastung hingewiesen worden . Auch auf der Reichsbank -
Unterrichtswoche ist das Problem der Autarkie eingehend noch ein¬
mal behandelt worden . Enger Anjchlutz an die Weltwirtschaft , aber
auch weitgehende Erhöhung unserer Selbsterzeugung sind vom
Standpunkt der Landesverteidigung aus die Wege , die beide
zur Erreichung der wirtschaftlichen Wehrkraft begangen werden
müssen . Die Rohstoffversorgung verlangt aus vielen Eebieten die
Verbindung mit den Auslandsmärkten . Sind wir einerseits auf
die Einfuhr angewiesen und hat selbst das Ausland ein ureigenes
Jntereste daran , ein 7S- Millionen -Volk als Abnehmer von Roh¬
stoffen und Waren aller Art zu behalten , so ist es auf der anderen
Seite notwendig , daß unser Export Absatz im Ausland findet .
Das Exportgeschäft ist und bleibt als Devisenquelle einer der
wichtigsten Träger unserer Wirtschaftspolitik . Die Aussichten des
Exports haben sich allerdings zur Zeit verschlechtert . Der Welt¬
markt steht im Zeichen abnehmender Nachfrage , zunehmenden An¬
gebotes , sich verschärfenden Wettbewerbs und rückläufiger Preise .
Unsere Aufgabe , den Export bei dieser Lage zu behaupten , ist nicht
leicht . Aber auch sie mutz und wird gelöstt werden .

Die Einsicht , datz wir als drittgrößtes Welthandelsland trotz
aller politischen Anfeindungen ein nicht zu umgehender Vertrags¬
partner im internationalen Warenaustausch bleiben müssen , kommt ,
gerade jetzt wieder in dem Äüschlutz der deutsch - englischen Finanz -
und Wirtschaftsverhandlungen zum Ausdruck . Die deutsch -englischen
Handelsbeziehungen , die durch die Verschiedenartigkeit der Auf¬
fassungen hinsichtlich der Behandlung der österreichischen Bundes¬
anleihen gelöst zu werden drohten , sind wieder gefestigt worden .
Die Garantieverpflichtung der englischen Regierung für die öster¬
reichischen Anleihen werden aus zusätzlichen Exporterlösen erfüllt
werden . Die Notwendigkeit des deutschen Exports wird also hier
erneut bestätigt . Die finanzielle Abwicklung wird hierbei zum
grötzten Teil in den Händen der Banken liegen , die ja in der
Devisenbewirtschaftung und Autzenhandelsfinanzierung die ge¬
gebenen Berater und Betreuer des Exports sind und gerade auf
diesem Gebiete , wie ihnen das noch auf dem Allgemeinen Deut¬
schen Bankiertag von autoritativer Seite , Reichsminister
Dr . Schacht , bestätigt wurde , wertvolle Leistungen aufzuweisen
haben .

Deutschlands Wirtschaftsbetriebe .

380 900 Unternehmungen im Altreich .
In der deutschen Wirtschaftsstatistik ist jetzt durch genaue An¬

gaben über den Bestand an Einzelfirmen und Pcrsonalgesellschaf -
ten eine grotze Lücke geschlossen worden . Das Statistische Reichsamt

hat unter Mitarbeit der Industrie - und Handelskammern eine Er -

bebung vorqenommen , deren Ergebniste nach dem Stande von 1937

jetzt in „Wirtschaft und Statistik " veröffentlicht werden .

Im alten Reichsgebiet waren zu diesem Zeitpunkt 328 987

kaufmännische Unternehmungen in das Handelsregister eingetragen ;
ferner bestanden 51704 eingetragene Genossenschaften . Von diesen
insgesamt 380 691 Unternehmungen find 228 694 Einzelfirmen , d . h .
drei Fünftel aller Unternehmungen . An zweiter Stelle stehen die

offenen Handelsgesellschaften mit 52 093 Firmen . Die Zahl der
Eenossenschasten ist fast genau so hoch . Es folgen die Gesellschaften
m . b . H . mit 30 533 Firmen . Die Zahl der Kommanditgesellschaften
ist in den letzten Jahren stark gestiegen und mit 11259 Firmen
heute weit zahlreicher als die Aktiengesellschaften , von denen es
Ende 1937 6082 gab . Seit den letzten zweieinhalb Jahren ist ihre
Zahl um fast 2000 zurückgeganqen . Die Kommanditgesellschaften
dagegen haben um mehr als 4000 zugenommen . Die Zahl der
Kommanditgesellschaften auf Aktien beläuft sich nur noch auf 22 .

Die Kapitalgesellschaften sind im Jahre 1937 um über
10 000 Firmen zurückqegangen . Die Zahl der Einzelfirmen und

Personalgesellschaften hat sich um rund 8000 erhöht .

Vor » den Heutigen Börsen .

Berlin , 7. Juli . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien weiter
a b b r ö cke l n d , Renten ruhig . — An den Aktienmärkten
waren zumeist erneut Kurseinbutzen zu verzeichnen , jedoch blieb
im Vergleich zum Vortage eine größere Widerstandsfähigkeit un¬
verkennbar . Im großen und ganzen gingen die Einbußen aber
nur selten über y , % hinaus , teilweise waren sogar leichte
Besserungen zu verzeichnen , da der niedrige Kursstand verschiedent¬
lich Anreiz zu Neuanschaffungen gab . — Am Montanmarkt wie | en
lediglich Stolberger Zink einen größeren Verlust ( minus 2 % % )
auf . Vereinigte Stahlwerke stellten sich % % niedriger , Rheinstahl
gaben um % % nach . Im Verlauf wurden auch Mansfelder
notiert , die einen Abschlag von 3 % erfuhren . Von Braunkohlen¬
werten stiegen Jlse -Eenutzscheine um y % . Arn Kaliaktienmarkt

verzeichneten lediglich Salzdetfurth und Wintershall einen Gewinn
um y . bzw . % % ■ In der chemischen Gruppe setzten Farben % %
niedriger ein , verringerten diesen Verlust alsbald auf % % ■
Elektro - und Versorgungswerte lagen nicht einheitlich . Akku¬
mulatoren wurden um % % heraufgesetzt , im gleichen Ausmag
stiegen RWE .., ferner kamen Licht und Kraft um % und Deutsche
Atlanten um % höher an . Demgegenüber büßten Schuckert 1U ,
Lahmeyer und Siemens je % % ein . Ferner gaben HSW . um %
und Charlotte Wasser um % % nach . Von Autowerten erfuhren
Daimler eine Steigerung um % % . Maschinenbauaktien lagen zu -

meist niedriger , so Berliner Maschinen um 1 und Orenstein um
% % Größere Veränderungen erfuhren ferner Holzmann

( minus 1) sowie Bemberg (minus 1 % % ) . Von verschiedenen
Werten zeichneten sich Süddeutsche Zucker durch einen Gewinn um
1 % % aus . Am Bankenmarkt stellten sich Bank für Brauindustrie
1 y , % niedriger , während Reichsbank J4 % gewannen . — Am
Rcntenmarkl blieb die Reichsaltbesitzanleihe mit 132 unv . Die
Eemeindeumschuldung gab hingegen um 10 Pf . auf 95,90 nach . —

Tagesgeld 2 % bis 3 % % . Pfund 12,30 , Dollar 2,49 , Franken 6,92 ,
Gulden 137,25 .

Frankfurt a . M ., 7 . Juli . ( Drahtbericht .) Tendenz : Aktien
n o ch m e i st s ch w ä ch e r . Die Börse setzte am Aktienmarkt in

großer Zurückhaltung und mit noch überwiegend schwächeren
Kursen ein , doch war das Angebot gegen den Vortag wesentlich
kleiner , sodaß sich die durchschnittlichen Rückgänge meist unter 1 %

bewegten . Vereinzelt ergaben sich auch Rückkäufe und Erholungen
im gleichen Ausmaß , über den Durchschnitt ermäßigt waren nur
Zarpener mit 165 % ( 167 % ) ; ferner nannte man Scheideanstalt mit
228 (230 ) . Am Rentenmarkt hielt die Nachfrage an , wenn auch
die Umsätze keinen besonderen Umfang annahmen . Reichsbahn -VA .
weiter erholt auf 124 % (124 % ) , Kommunalumschuldung voll be¬
hauptet mit 95,95 , doch Reichsaltbesitz 131 % ( 132 ) . Eoldpfandbriefe
begegneten wieder stärkerem Jntereste . Tagesgeld 2 % % .

Kursbericht
Rheän - Main - Börse

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber

| 5. 7. 38; 6. 7 . 38

— 125 .25
140 . 139 .—
126 .25 1 * 5 . 50
117 .- 115 -
154 — 154 .—
117 .— —
137 .75 137 —
234 .— 230 .—

Deutsch Linoleum '
Elektr . Liefer . Ges . ;
Elekt .Lichtu .Kraft
Eschweiler . . . . j
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaumc
Grün & Bilfinger . :
Hapag
Hind . Auffermann j
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt '
Nordlloyd . . . . |
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .B rik .
Rhein .Metall wäre n
Rhein . Stahlwerke '
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg . !
Schuckert & Co. . |

160 — 159 .50
118 — —.—
140 .50 141 .-

156 .— 154 .75
134 .75 132 .—

— I —
74 .75 — —

157 .50 —
151 .75 150 .25
154 — —

245 — 247 —

131 — 1d1
92 .25 92 .25
89 .75 90 .-

114 .75 113 .25
—.— —.—

134 .75 133 .75
118 — 118 —

—.— j --
196 .25 194 .75

— 224 75
134 .50 134 —
142 .50 141 .—
112 . 50 113 —

175 — ,173
*
37

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

5e/0Reichsanl . v . 27
5*/j*/eYounganleihe
AnL -Ausl . (Altbes .)
4°/eSchutzgebiet . 13
4,/1e/«Wiesb .St .v .28
^ /zVoPr .L .Pfbr . 19
47, */ 10
47,7 . „ . . 21
47,7 . , , Korn . 20
4' /■

'•/..... 6

4-/. ' / 3
47 . 7 . „ 8,9,10
47, */..... II
47, ' /. „ „ 6,7
47,7 , „ 12, 13
47,7 4-5
57,7 Li
47,7 , „ G.-Kom . l
47 .7 5
47,7 . „ 6,7,8
47 .7 . , . „ 2
47 .7 . „ „ 9,10
47,7 3
D . Korn . Sam , Anl .

do . ohne Ausl .
I G . Farben -Bonds

I 5, 7, :<8 7 ■38

! — 200 . 25
279 .— —

146 .50 144 .75

102 .—
100 .63
132 . 13

98 .63
100 —
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .75
100 . 75
100 .75
100 .75
100 .75
100 .75
100 .75
100 .75
100 .75
100 .—
1 CO.—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
139 .75

28 .25
124 .63

101 .90

131
*
80

12 .-
38 . 50

100 .—
100 .-
100 —
100 .—
100 .—
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .75
100 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
139 .63

28 .25
124 25

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 1119 . 13 118 .88
Augsburg Nbg .M. 134 . 50 133 .—

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Breun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

| 5. 7. 381 6. 7. 38

150 . - 149 -
152 . 50 ' 151 .50

| 193 .— i —
110 .37 110 .13
147 . - 143 .50
113 83 113 .7 5
209 . 13 208 -
120 . 25,120 .25
122 .25 122 .—

,132 .75 131 -
145 .50 145 .50
124 .83124 .75
171 .75 169 .—
205 .50 203 .25
111 .75 :111 .63
170 .— 170 50
134 . 50 1 . 4 .50
139 — 138 .50
135 .— 185 .—

Steuers u <scheine
. . . . 1934 [103 .75 103 .75 I

; 1935 1 07 .75 1 07 .75
. . . . . . . 1936 [111 .75 .111 .75 |

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbetr .-Ges. .
Klöckner werke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

I 5. 7. 38
|

6. 7. 38

168 .75 168 . 50
114 .75 113 .37

98 .25 95 . 13
120 . 13
168 .75
111 .25

1118 .—
148 .50

179 .—
140 .—
175 .50
202 .50

89 —
108 .50
156 .— I

119 .50
188 .50
110 .88
118 .—
147 —

158 —
140 .—
174 .—
201 . 13

90 —
107 .63
154 —

164 .88
105 .50 105 .—

 1937 115 .75 115 .75
 1938 1119 .75 119 .75

Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
5. Juli 1938 6. Juli 1938

Geld Brief Geld Briet
Belgien ...... . 100 Belga 42 . 13 42 .21 42 . 10 42 . 18
Dänemark • . • • • 100 Kronen 54 .95 55 .05 54 .88 54 .98
England . . . . . . 1 £ Sterling 12 .305 12 .335 12 .29 12 . 32
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 . 918 6 .932 6 .913 6 .927
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .38 137 .66 137 . 16 137 .44
Italien . . . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan . . . . . . . . . . 1 Yen 0 . 716 0 .718 0 .716 0 .718
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 . 694 5 .706
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 . 85 61 .97 61 .77 61 .89
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Schweden ..... 100 Kronen 63 .45 63 . 53 63 .37 63 .49
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 .91 57 .70 56 .85 56 .97
Spanien ...... . . 100 Pes . - ——.—
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 . 611 8 .629 8 .616 8 .634
Ver . St . v. Amerika . . . 1 Dollar 2 .483 2 .487 2 .486 2 .480
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